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Dr. Helfferich in der Schweiz tödlich verunglückt

Ein Opfer der Gotthardtbahnkataſtrophe
Dr. Helfferich und ſeine Mutter unter den Todesopfern von Bellinzona

(Eigener Drahtbericht.)
Baſel, 24. April.

Der deutſche Konſul in Lugano teilt mit, daß auf Grund der gefundenen Aus
weis papiere feſtgeſtellt werden kann, daß ſich der frühere Staatsſekretär des Reichs-
ſchatzamtes Dr. Helfferich und ſeine Mutter unter den Todes opfern des
Eiſenbahnunglücks von Vellinzona befinden.

Die Nachricht amtlich beſtätigt
Berlin, 24.' April.

Won unſerer Berliner Schriftleitung.)
Der deutſche Konſul in Lugano beſtätigt nunmehr die

traurige Nachricht, daß der frühere Reichsminiſter Dr. Helffe-
rich mit ſeiner Mutter bei der Eiſenbahnkataſtrophe am Gott-
hardt-Tunnel ums Leben gekommen iſt. So haben ſich
die Befürchtungen, die ſein Ausbleiben erweckten, in ſchrecklichen
Maße beſtätigt.

Berlin noch ohne Nachrichten
Berlin, 24. April

Eigener Drahtbericht.)

W

Das Schickſal des Reichsminiſters a. D. Helfferich iſt noch
völlig unaufgeklärt. Es iſt nur bekannt, daß er mit
ſeiner Frau und ſeiner Mutter auf dem Heimwege von
Streſa am Lago Maggivre war. Jn ſeiner Berliner
Wohnung iſt nur bekannt, daß er beabſichtigte, am Freitag
abend nach Berlin heimzufahren. Er hat aber Jtalien
bereits verlaſſen, da er auf der Heimreiſe mehrere
Wahlreden halten wollte.

Die Berliner amtlichen Stellen haben auch bisher keine
weiteren Nachrichten als die von den Schweizer Stellon amtlich
herausgegebenen Preſſeberichte. Eine Aufſtellung der bisherigen
Ermittlungen über Funde aus den Trümmern und den Reſten
des verbrannten Gepäcks iſt noch nicht in Berlin eingetroffen.

Baſel, 23. April.
In der Schweiz iſt das Gerücht verbreitet, daß ſich unter

den Todesopfern der Bellinzonaer Eiſenbahnkata-
ſtrophe auch Exzellenz Dr. Helfferich befindet. Auf
eine Nachfrage bei der Eiſenbahndirektivn Baſel erklärt dieſe,
daß ihr von dieſer Nachricht zwar nichts bekannt ſei. Die
Toten in dem Berliner Wagen ſeien aber ſo vollkommen ver-
brannt, daß ihre Perſönlichkeiten ſich leider nicht feſtſtellen ließen.
Die einzige Möglichkeit wäre, daß ſich vielleicht unter irgend
welchen Gepäckſtücken Anhaltspunkte finden ließen, aus denen
man auf die Perfönlichkeiten ſchließen könnte. Bedauerlicher-
weiſe ſei aber auch das Gepäck in dem Berliner Wagen zum
allergrößten Teil vollkommen vernichtet.

Bellinzona, 23. April.
Wie die Polizeidirektion von Bellinzona mir mitteilte, be
findet ſich Dr. Helfferich unter den Verwundeten
nicht. Ob er ſich unter den Toten befindet, das kann man, wie
auch die Generaldirektion der Schweizeriſchen Bundesbahnen be
ſtätigte, noch nicht feſtſtellen. Man iſt auf Anfragen von Ver-
wandten und Bekannten angewieſen. Keiner der Mitreiſenden
hat in Vellinzong etwas über Dr. Helfferich ausgeſagt, ſo daß
niemand weiß, ob er ſich in den ange befunden hat oder nicht.

Der deutſchnationale Führer Dr. Helfferich, der bekanntlich
in der Siemensſchen Villa in Oberitalien weilte, beabſich-
ügte am geſtrigen Abend in Hanagau in einer Verſammlung
zu ſprechen. Es u nun tatſächlich mit der Möglichkeit ge
rechnet werden, daß Dr. Helfferich den verunglückten Zug zur
Rückfahrt benutzt hat, da er geſtern abend in Hanau nicht
eingetroffen iſt und e den in Betracht kommenden
Stellen keine Nachricht von i vorlag. Ausgeſchloſſen iſt es
andererſeits jedoch nicht, daß der deutſchnationale Führer auch
einen ſpäteren Zug benutzt hat und durch die an der Unglücks-
ſtätte herrſchende Zerſtörung ſowie die dadurch unterbrochene
en mwuns verhindert iſt, rechtzeitig in Hanau ein
z en.

Die amtliche Verluſtliſte
Baſel, 24. April.

igener Drahtbericht.EDie Zahl ver des Unglücks wird a mit 16 Per
ſonen angegeben, und
t der Vedienungsmannſchaft, wogun Naſchinenmeiſter kommt, der nacht ſeinen ſchweren
Lerlehungen erlag. Die Zahl der Verletzten wird amtlich mit 10

e e e e e ebefi wie n kurz gemeldet, General
e t hmann aus r der r Wevontrug. Seine Tochter Helga erlitt einen Beinbruch.De anderen A ehörigen der Verliner und Kölner Familie

zwar zehn Reiſende und fün

a n dwnnven, Otto Brull aus Oeſterreich erlitt einen Becken-
bruch.

Dr. Helfferich.

Die Urſache des Schweizer Vahnunglücks
Baſel, 24. April.

(Eigener Drahtbericht.)
Das Unglück von Bellinzong wird nach der geſtern ſtattge-

fundenen Unterſuchung darauf zurückgeführt, daß der Güter
zug, der dem Nachtſchnellzug Baſel--Mailand fahrplanmäßig
ſonſt immer vorausgeht, infolge Verſpätung von dieſem Zug
überholt wurde. Dieſe Ueberholung wurde aber von Ambri
aus den W r r bis Bellinzona nicht mitgeteilt,
ſo daß die eichenumſtellung nicht mehr abge
ändert wurde. Der Semaphor zeigte zwar auf Halt und
der Heizer des Baſel--Mailand-Zuges machte den Lokomotibv-
führer auf dieſes Haltezeichen agufmerkſam, doch der Loko-
motivführer erklärte, daß das Zeichen nicht den Schnell
zug, ſondern den nachfolgenden Güterzug be
treffe und hielt auf Grund dieſer irrtümlichen Auffaſſung den
Zug nicht an. Wenige Sekunden ſpäter ereignete ſich dann der
kataſtrophale Zuſammenſtoß. Soeben wird mitgeteilt, daß drei
Reiſende ſich aus dem brennenden badiſchen Perſonenwagen
retten konnten. Es ſind dies ein Profeſſor aus Northy und zwei
Herren aus Frankfurt a. M. Dieſe ſetzten ihre Reiſe ſpäter fort,

Baſel, 23. April.
Jm Krankenhauſe von Bellinzona befinden ſich nach den

neueſten Mitteilungen an ſchwer verletzten Deutſchen:
Herr und Frau Fortmann aus Berlin mit ihren Kindern
Heinz und Helga, ferner Familie Fortmann aus Köln,
ferner Otto Lange aus Bremen, ein Herr Brunnen und
Otto Brühl, bei beiden Wohnort unbekannt. Die Zahl der
Leicht- und Schwerverletzten wird auf 40 Perſonen angegeben.
Von den ſchwerverletzten Eiſenbahnbeamten mußte bereits bei
zweien ein Bein amputiert werden. An Toten wurden bis jetzt
identifiziert: Fröhlich aus Reichenberg (Böhmen), ferner
His, Sohn eines Fabrikanten aus Baſel. Ein Eiſenbahnange-
ſtellter befindet ſich noch lebend zwiſchen den Maſchinen einge-
klemmt und konnte noch nicht befreit werden. Die Feſt
ſtellung der Perſönlichkeiten der Toten ſtößt auf ſehr große
Schwierigkeiten, da die Leichen derart verkohlt ſind, daß es
unmöglich iſt, dieſe zu identifigieren. Es werden noch einige
Tage vergehen, bis man weiß, wer die Toten ſind. Die Toten
ſtammen faſt alle aus dem verbrannten deutſchen Wagen.
Wie die Kreisdirektion Lugern mitteilt, ſind nur bei dem aus
Mailand kommenden Schnellzug Nr. 51 Tote und Verwundete
u beklagen, während die Paſſagiere des Schnellzuges Boſele-Railend unverſehrt blieben. Von beiden Zügen ſind die Ge

päckwagen vollſtändig vernichtet worden. Das Un-
glück von Bellinzona ſtellt für die ſchweizeriſche Bahn die

perleht. Oito Lange aus Vremen hat größte Eiſenbahnfataſtrophe ſeit ihrem Beſtehen dar.

Darüber, wie das Unglück entſtehen konnte, gehen die Urleile
auseinander. Der Bahnhof von Bellinzona iſt, fachmänniſch
ausgedrückt, ein Bahnhof, der verriegelt iſt, bei dem alſo falſche
Weichenſtellung unmöglich iſt. Der auffahrende Zug fuhr mit
einer Geſchwindigkeit von 70 bis 80 Kilometer in den Mailänder
Zug, der 50 bis 60 Kilometer Geſchwindigkeit fuhr, hinein.

Die Reichsbahn und das Sachver-
ſtändigengutachten

Berlin, 23. April.
Jm Reichsverkehrsminiſterium trat heute der Organiſations-

ausſchuß zuſammen, um ſich mit dem Gutachten der Sachverſtän-
digen über die deutſchen Reichsbahnen zu beſchäftigen. Ueber die
Konferenz liegt folgender amtlicher Bericht vor: „Heute trat der
zu gleichen Teilen aus Vertretern der Verwaltung
und des Perſonals beſtehende Organiſationsausſchuß im
Reichsverkehrsminiſterium zu einer Sitzung zuſammen. Zur Be
handlung ſtand die Auswirkung des Sachverſtändigengutachtens
auf die künftige Geſtaltung der Reichsbahn. Nach einem ein-
gehenden Referat über das vorgeſehene Eiſenbahnftatut nahm
Reichsverkehrsmjniſter Oeſer perſönlich Veranlaſſung, auf die
finanziellen Laſten einzugehen, die das Gutachten der Reichsbahn
auferlegt und auf die Möglichkeit, dieſe durch die Reichsbahn zu
leiſten Jn eingehenden Erörterungen wurden die Stellung und
Zuſammenſetzung des vorgeſehenen Verwaltungsrats und die Be
fugniſſe des Eiſenbahnkommiſſars beſprochen. Die weitere Aus-
W über dieſe Frage ſoll auf der nächſten Sitzung fortgeführt
werden.“

Hierzu erfahren wir noch folgende Einzelheiten: Von Regie-
rungsvertretern wurde dem Organiſationsausſchuß das Gutachten
verleſen und, ſoweit es die Reichsbahn betrifft, eingehend er
läutert., Reichsverkehrsminiſter Oeſer betonte in ſeiner Anſprache,
daß die Forderung der Entente, die Reichsbahn aus dem ſt agat-
lichen Gefüge herauszureißen, außerordentlich hart

d daß aber weder Geld noch Gut geſchont werden dürfe und daß
ie ſchlimmſten Opfer ertragen werden müßten,

wenn es gelte, deutſches Land und deutſches Blut auch deutſch zu
erhalten. Das ſei auch die Auffaſſung im Kabinett ge-
weſen, als man ſich mit dem Geſamtgutachten beſchäftigte. Der

Miniſter erörterte dann weiter die Zuſammenſetzung des Ver-
waltungsrates und teilte mit, daß von den 18 geplanten Mit-
gliedern des Verwaltungsrates neun vom Reich zu ſtellen ſeien,
während von den neun anderen fünf Mitglieder deutſcher Natio-
nalität ſein könnten. Die reſtlichen vier würden ſich aus Ver
tretern Frankreichs, Belgiens, Englands und Jtaliens zuſammen-
ſetzen. Jn der Ausſprache, die ſich daran anſchloß, wurden von
Gewerkſchaftsvertretern Bedenken gegen dieſe Zuſammenſetzung
des Verwaltungsrates geäußert. Auch die Tariffrage wurde bei
den Beſprechungen geſtreift. Die Befürchtungen, daß die künftige
wirtſchaftliche Geſtaltung der Reichsbahn eine Heraufſetzung
der Tarife bedinge, wurde als unbegründet zurückge-wieſen und man konnte aus den Erklärungen der eigen Ver

treter entnehmen, daß vielmehr in Zukunft noch mehr als bisher
Erſparniſſe an ſachlichen und perſönlichen Ausgaben gemacht
werden müßten.

Miniſter Jarres über
die Reparationsfrage

Stettin, 23. April.
Jn der heutigen großen Wahlverſammlung der Deutſchen

Volkspartei in Stettin hatte der Reichsinnenminifter Dr. Jarres
das Referat über die politiſche Lage übernommen. Zur Lage
der äußeren Politik bemerkte er folgendes: Nach außerordentlich
eingehenden Beratungen unter Zuziehung der Hauptkenner des
ſchwierigen Reparationsproblems habe die Reichsregierung die
Sachverſtändigengutachten der Reparationskommiſſion
gegenüber auch ihrerſeits als eine praktiſche Grundlage
für die ſchnelle Löſung des Reparationsproblems erklärt und ſich
bereit erklärt, an dem Plan der Sachverſtändigen mitzuarbeiten.
Dieſer Auffaſſung hätten ſich die Vertreter der Länder einſtim
mig angeſchloſſen. Bei dieſen Beratungen kamen ſelbſtverſtänd-
lich die ſchweren Bedenken gegen die in dem Gutachten vorge-
ſehenen Kontrollen wichtigſter Teile des deutſchen Wirtſchafts
lebens, namentlich der Reichseiſenbahn und der Reichs
bank, zum Ausdruck, ebenſo wie gegen die offenbare Ueber-
ſchätzung der deutſchen Leiſtungsfähigkeit. Andererſeits mußte
jedoch die ganze Tendenz des Gutachtens, welches zum
erſten Male die wirtſchaftliche Vernunft zum Durchbruche bringt,
anerkannt werden, ebenſo wie der Umſtand, daß das Gutachten
ſelbſt wichtige Kautelen gegen eine Ueberſpannung der deutſchen
Leiſtungen enthält. Wenn die deutſche Regierung ſich zur Mit
arbeit bereit erklärt und insbeſondere auch die Vorbereitung der
nötigen Geſetze und Verordnungen übernommen hat, ſo müßte ſie
ſo handeln, weil ſie zurzeit die Verantwortung
trägt und Eile namentlich im deutſchen Jnter-
eſſe am Platze iſt. Selbſtverſtändlich hat die endültige
Entſcheidung der neue Reichstag zu demdurch dieſe Vorbereitung nicht vorgegriffen 4 iſter legt

ößten Wert darauf, zu betonen, daß nach Tuffaſſung des
abinetts es nicht allein auf d ite desProblems ankomme, ſo wichtig dieſe ſei; es müſſen die

mindeſtens ebenſo wichtigen, wenn nicht wichtigeren politi-
ſchen Fragen gleichzeitig mit erledigt werden. ſei auffallend,
daß nach der amtlichen Havas- Notiz Frankreich gwar die Kon
luſionen des Sachverſtändigengutachtens en bloc angenommen

habe, daß aber nach den offenbaren Gedankengängen der franzöſiſchen Staatsleitung Deutſchland zunächſt auf hie Lolun der wi



a feſtgelegt werden ſolle, und daß man dann
ſpäter über die politiſchen Probleme ſich verſtändigen

wolle. Dabei komme zum Ausdruck, daß Frankreich in
dieſen politiſchen Fragen nur bedingt und in ge
ringem Umfange n könne. DemgegeReichsregierung auf dem Standpunkt, daß die wirtſchaft

und politiſchen Fragen nur gemeinſam geregelt werden
könnten. Deutſchland müſſe die r über Rhein
und Ruhr zum mindeſten nach den Grundſätzendes Friedensvertrages und des Rheinlandabkommens
ohne weitere Beſchränkung wieder erhalten. Das ſei auch die
klare Augfaſung der Sachverſtändigen, wenn dieſe ſich auch in
ihrem utachten zunächſt nur mit den wirtſchaftlichen
Problemen zu befaſſen hatten. Die wirtſchaftliche und fiskaliſche
Einheit des Reiches könne ohne Wiederherſtellung der Verwal
tungshoheit nicht als geſichert angeſehen werden und die unge
heuren Leiſtungen, zu denen Deutſchland ſich verpflichten ſolle,
könnten nur unter e gleichen Vorausſetzung übernommen
werden. Dieſe deutſche Auffaſſung werde offenbar auch von den
Vereinigten Staaten und England ſowie Italien geteilt, und
ſelbſt Belgien u ſich dieſer billigen Forderung nicht mehr
ganz zu verſchließen. Auch die Ehrenfragen des deutſchen
Volkes, die Entlaſſung der Gefangenen des Ruhr
kampfes und der Ausgewieſenen müßten ger

rittes mit erledigt werden. Solle die Löſung eine wirklicheSan im Sinne der Befriedigung der Welt ſein, müßte end

lich die ganze Ziel Atmoſphäre gereinigt werden. ſtehedas deuſſche Volk trotz der grundſätzlichen Erklärung der Regie

rung und der im Gange befindlichen Vorbereitungen einer end-
gültigen Entſcheidung noch in völliger Freiheit gegenüber. Zum
Schluß machte der Miniſter Mitteilungen über die günſtigen Aus
ſichten der Aufbringung der internationalen Teile von 800 Mil
lionen Goldmark.

Hergt über die Politik der Deutſch
nationalen

Darmſtadt, 24. April.
Eigener Drahtbericht.)

n einer Wahlverſammlung der Deutſchnationalen Volks
partei ſprach geſtern der Vorſtand der Partei, Hergt, über die
deutſchen Schickſalsfragen. Nach der Prägziſterung der deutſch
nationalen Stellungnahme betreffend die Kriegsſchuldlüge kam
der Redner im weſentlichen auf die großen er der letzten
Tage zu ſprechen. Dr. Rathenau hätte unter günſtigeren Um-
ſtänden, wo es noch keinen Zuſammenbruch unſerer Finanzinfla-
tion und Ruhreinbruch gab, die Forderungen des Londoner Ab-
kommens als unmöglich erklärt. Was ſind nun die Sachverſtän
digenvorſchläge anderes als eine Neuauflage des Londoner Ab-
kommens Die Regierung hätte jede Stellungnahme zu dem
Gutachten ablehnen müſſen unter Hinweis auf die bevorſtehenden
Wahlen. Daß ſie zur Mitarbeit bereit war, hätte ſie immerhin
erklären können, daß ſie jedoch unnötigerweiſe hinzufügte, daß ſie
das Gutachten als eine praktiſche Grundlage zur Löſung des Re-parationsproblems betrachtet, ſei politiſch unklug gewelen, denn

die ungeheuren Steuern, aus denen die 2,5 Milliarden
jährliche Zahlungen herausgepreßt werden ſollen, muß das Volk
tragen. Eine Rechtsregierung hätte Vorbehalte hinſichtlich der
2,5 Milliarden, der Fortdauer der Beſatzung, der Rechtswidrigkeit
des Ruhreinbruches, hinſichtlich der Verurteilten und Gefangenen
in dem Nuhrkampf gemacht. Dann ging der Redner auf die
Stellung zu den einzelnen politiſchen Parteien über und ſagte:
„Wir freuen uns, daß der völkiſche Gedanke marſchiert. Mögen

die völkiſchen Truppen und die Rechtsparteien getrennt marſchie
ren, wenn ſie nur vereint ſchlagen. Was uns von den anderen
Parteien unterſcheidet, das iſt der Wille zu einer aktiven Politik.
Wir ſind keine Kriegshetzer, aber wir wollen auch nicht alles
chlucken, wir wollen Abwehr. Mögen die Franzoſen Gewalt auf

walt häufen. Es kommt ein Tag der Verwicklung, an dem ſie
über ihre Taten ſtolpern. Wir haben den Glauben, daß ſie das
deutſche Volk in eine beſſere Zukunft führen.“

Monatliche Vorauszahlung der Beamten-
bezüge

Berlin, 23. April.
inanzlage des Reiches noch immer ſehr ge

ſpannt iſt, ſich der Reichsminiſter der Finanzen doch ent-eler den Reichsbeamten am 30. April die Bezüge wieder

reinen Monat im voraus zahlen zu laſſen. Er
laubt, die Verantwortung für dieſe Maßnahmen trotz der noch
ſtehenden Schwierigkeiten im Intereſſe der Beamten auf ſich

nehmen zu müſſen. Nach Wiedereinführung der monatlichenVoraus fung der Bezüge werden die Beamken gut daran tun,

wieder ein Bankkonto einzurichten und ihre monatlichen
e auf dieſes Konto überleiten zu laſſen, und zwar ſowohlallgemein wiritſchaftiichen Gründen als auch

insbeſondere zur Srdexung der gemeinnützigen Beamtenbanken
gWe8 um die Prreſa von den Beamten nicht benötigten Beträge
hierdurch für die geſamte Beamtenſchaft und ihre Selbſthilfeein-
xichtungen nutzbar zu machen. Es iſt zu erwarten, daß die Länder
und Gemeinden, ſoweit es ihre Finanzlage irgend erlaubt, ſich
dem Vorgehen des Reiches anſchließen werden.

Generalſuperintendent Dr. Köllner über das
E.lterurecht

Leipzig, 23. April.
Vor über 300 Vertretern des evangeliſchen Reichselternbundes

und zahlreichen erſten Körperſchaften politiſcher Parteien ſprach in
VLeipgig Oberverwaltungsgerichtsrat Weymann über
Staat und Elternrecht. Das Elternrecht iſt gerade jetzt durch
Angriffe der politiſchen Führerſchaft umſtritten. Die Reichsver-
faſſung erkennt es an. So müſſen auch Mittel und Wege ge-
ſchaffen werden, es auszuüben. Wenn nach Urteil von Millionen
von Eltern Religion zur Erziehung erforderlich iſt, müßte dieſer
klare Wille den dem Chriſtentum Fernſtehenden aner-
kannt werden. Generalſuperintendent Dr. Köllner, der zweite
Redner des Tages, wies nach, daß ſtarke geiſtige Kräfte am Werke
ſind, vielfach in bewußter Feindſchaft gegen das Chriſtentum, die
Forderungen der Wien Demokratie durchzuſetzen. Ein von der
griechiſchen Philoſophie ftammender Glaube an die Allgewalt des
Staates betont das Staatsrecht gegenüber den Elternrechten, aber
in Schulfragen iſt der Machtgedanke des Staates an der römiſchen
Kirche geſcheitert. Ein von parlamentariſchen Parteien abhängiger
Staat iſt nicht fähig, die r der notwendigen Tätigkeit
zu beeinfluſſen. Nur nicht Parteibefangenheit und materialiſtiſche
Dogmatik in Schulfragen hineintragen. Familie und Volkstum
ſind die Leitgedanken, mit deren Hilfe eine Schulgemeinſchaft ſich
aufbauen Zu wie es auch lange Zeit in den größten Gemeinden
des Rheinlandes geſchehen iſt

Starkes amerikaniſches Jutereſſe für
„Columbus“

Bremerhaven, 23. April.
Daß auch drüben in Amerika das Intereſſe für den „Colum-

vus“ nicht unerheblich iſt, beweiſt die Tatſache, daß einer der
treueſten Freunde des Lloyd, Rudolf Pagenſtecher, auf die
Dauer von knapp zwei n von NewYork nach Deutſchland
gekommen iſt um die erſte
Der Präſident der amerikaniſchen Handelskammer in Berlin,
Frederie W. Kmg, die bekannten deutſchen Schriftſteller Rudolfund gen Oskar Höcker und einige führende Vertreter

und amerikaniſchen Schrifttums befinden ſich unter den
eren. Daß der Präſident des Norddeutſchen Lloyd, Dr.
en, der Leiter der techniſchen Abteilung, Direktor Dr.

Walterer, und der Führer der unvergeſſenen UDeutſchlandfahrt,

usreiſe dieſes Schiffes mitzumachen.
jetzt noch im rechtsrheiniſchen Deutſchland in h
ſitzt, ſoll Bürgermeiſter Helfferich mehrere Einwohner von Mü

Belgiſch- engliſcher Druck auf Poincare
Brüſſel nimmt an und vermittelt

Paris, 24. April.
Man erwartet, daß die Reparationskommiſſion Anfang

nächſter Woche den Meinungsaustauſch über das Gutachten
eröffnen wird, da die Antwort der verbündeten Mächte kaum vor
Ende dieſer Woche hier vorliegen wird. Nach Brüſſeler Mel
dungen haben die belgiſchen Miniſter ihrerſeits geſtern vormittag
nach der Heimkehr des Miniſterpräſidenten Theunis mit der
Abfaſſung der belgiſchen Antwort begonnen. Ueber ihren
Jnhalt wird ſtrenges Stillſchweigen bewahrt. Wie jedoch die
Brüſſeler Vertreter von „Matin“ und „Journal“ übereinſtimmend
melden, hat die belgtſche Regierung ſich entſchloſſen, die Sachver
ſtändigengutachten vorbehaltlos anzuer kennen. Gleich
Frip ſcheint ſich auch der Wunſch nach einer Ausſprache mit
vincaré verſtärkt zu haben. Nach „Echo de Paris“ rechnet

man damit, daß die franko-belgiſche Konferenz, die
urſprünglich zum 1. Mai in Ausſicht genommen war, nunmehr
etwas früher ſtattfinden werde. Die Gründe für die Eilfertig-
keit der belgiſchen Miniſter ſind nach der Ausſprache, die der
Londoner belgiſche VBotſchafter, Baron Moncheur, mit dem
Außenminiſter Hymans hatte, unſchwer zu erraten. Baron Mon-
cheur ſoll Hymans ausführlich den Standpunkt Ramſey
Macdonalds dargelegt und in dieſem Zuſammenhange auf
die Vorteile einer unbedingten Annahme der Sach-
verſtändigenberichte nachdrücklich hingewieſenhaben. Wenn Theunis und Hymans jetzt ganz unvermittelt
eine perſönliche Begegnung mit dem franzöſiſchen
Miniſterpräſidenten herbeizuführen verſuchen, ſo liegt dieſer Ab
ſicht der von engliſcher Seite beeinflußte Wunſch zugrunde,
Poincars6 zu einer nachgiebigeren Haltung in
der Frage der Sachverſtändigengutachten zu bewegen. Nach dem
Brüſſeler Korreſpondenten des „Echo de Paris“ kommt es den
belgiſchen Miniſtern vornehmlich darauf an, in einer Ausſprache
mit Poincars die Unterbringung der deutſchen Anleihe in
Amerika, die ſie für gefährdet halten, zu ſichern. Weiter würden
ſie zu der Frage der interalliierten Schulden Stellung nehmen.
An eine Zuſammenkunft des belgiſchen Miniſterpräſidenten und
des Außenminiſters mit Poincars würde ſich dann eine Begeg
nung der beiden Miniſter mit Maedonald an-ſchließ.e n. „Oeuvre“ verzeichnet eine in diplomatiſchen Brüſſe
ler Kreiſen vertretene Auffaſſung, wonach die belgiſche Regierung
die Reparationsfrage in einer dreifachen Reihenfolge behandelt
wiſſen möchte: 1. praktiſche Verwirklichung der Sachverſtändigen
empfehlungen; 2. Feſtſetzung der deutſchen Geſamtſchuld und
3. Regelung der interalliierten Schulden. Zu der Antwortnote
der belgiſchen Regierung auf die Note der Reparationskommiſſion
vom 18. März iſt noch zu bemerken, daß dieſe kaum vor Sonn
abend hier eintreffen wird. Vor ihrer Uebergabe an die Repa
rationskommiſſion wird ſie dem belgiſchen Delegierten de la
Crvix überreicht werden.

Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen
Poinearé und Barthon?

Paris, 23. April.
Die Sitzung der Reparationskommiſſion, die für

heute morgen anberaumt war, hat, wie vorausgeſehen, nicht
ſtattgefunden. Die Delegierten der Reparationskommiſſion
hatten fich allerdings im Hotel Aſtorig eingefunden. Sie hatten
lediglich durch die Preſſe Kenntnis von dem Schreiben erhalten,
das Poincaré an Herrn Varthon gerichtet hatte. Die nächſte Zu
ſammenkunft der Delegierten wird, wie im Hotel Aſtorig mitgeteilt
wird, wahrſcheinlich am nächſten Freitag ſtattfinden. Ueber dieſe
unerwartete Verſchiebung der Reparationsverhandlungen geben
die offiziöſen Blätter bekanntlich als Grund an, daß die alliierten

e Tee x Tee W nKapitän König, ebenfalls an Vord ſind, zeigt wohl am beſten,
daß ſich auch die Sehiffahrtsgeſellſchaft ſelbſt der Verantwortung
bewußt iſt, die damit verknüpft iſt, ein derartiges Schiff in den
Dienſt zu ſtellen.

Bevorſtehender Abſchluß eines italieniſch-
tſchechiſchen Bünduiſſes?

Paris, 24. April.
Nach dem Prager „Matin“ Korreſpondenten beabſichtigt Prä

ſident Maſaryk, während ſeines Aufenthaltes in Jtalien zu
ſammen mit Dr. Beneſch, der nach Rom nachkommen wird,
die Umriſſe eines italieniſchetſchechiſchen Bündnis
vertrages auszuarbeiten. Dieſer Vertrag würde den Bei-
tritt der Tſchechoſlowakei zu dem italieniſche jugoſflawi-
ſchen Abkommen bedeuten. Das Ziel beſtände vornehmlich
darin, erneut die Solidarität der beiden ſlawiſchen Länder ind
ihrer Eigenſchaft als Nachfolgeſtaaten der öſterreichiſchungariſchen
Monarchie zum Ausdruck zu bringen. Der „Matin“ ſchreibt, daß
der Bündnisvertrag von dem Geiſte der Garantieabkom-
men erfüllt ſein wird, die in Genf vor zwei Jahren von den
engliſchen und franzöſiſchen Völkerbundsvertretern zur Sprache
gebracht wurden. Das Pariſer Blatt ſpricht von einer italieniſch-
tſchechiſchen Allianz und glaubt, daß dadurch auch eine Annähe-
rung zwiſchen Paris und Rom erleichtert werde.

Die Franzoſen verhängen neue ſchwere
Gefängnisſtrafen

Bonn, 23. April.
Das franzöſiſche Kriegsgericht verurteilte den Poligeioffizier

HKölner aus Tilſit zu 18 Monaten Gefängnis und 1000 Gold-
mark Geldſtrafe. Er hatte an der Austreibung der Sepa-
ratiſten aus Düren im vergangenen November tätigen
Anteil genommen. Sechs weitere Angeklagte wurden in Ab-
weſenheit zu je fünf Jahren Gefängnis und ebenfalls je 1000
Goldmark Geldſtrafe verurteilt.

Das Denunziantentum in der Pfalz
Pirmaſens, 23., April.

Die von „Echo du Rhin“ gebrachte Nachricht, daß der ErſteBürgermeiſter von Münchweiler, an der Rodalben, Bezirk ſt

maſens, der bekannte Separatiſtenanhänger Helfferich, er
ſchoſſen worden ſei, entſpricht nicht den nen und iſt eine
tendenziöſe Entſtellung des tatſächlichen Vorganges.
Als der Bürgermeiſter geſtern nachmittag mit der Bahn in
Münchweiler ankam und die Sperre paſſierte, gab ein noch nicht
ermittelter Mann einen Schuß auf ihn ab. Die Kugel ſtrefte
Helfferich am Kinn und brachte ihm nur eine ganz kleine
Verletzung bei. Der Täter ergriff die J t, feuerte aufſeine Verfolger mehrere Schüſſe ab und e unerkannt un
Walde. Aus Rache über die Verhaftung ſeines Sohnes, der

nch
weiler bei den Franzoſen den unziert haben, ſo daß darauf-
hin die Verhaftungen erfolgt ſeien. Die Wut der Be-
völkerung gegen den Bürgermeiſter iſt außerordentlich groß, zu-
mal noch immer keine „Begnadigungen“ der Opfer des Denun-
zianten und Separatiſten Helfferich erfolgt ſind.

Regierungen noch nicht auf das r Barthous bezüglg
der Anerkennung der Experten- Gutachten geantwortet haben. n
vielen politiſchen Kreiſen dringt aber immer mehr die Auffaſſung
durch, daß zwiſchen Barthou, dem Präſidenten der grationskommiſſion, der zugleich der franzöſiſche Vertreter iſt, und

Herrn Poincarsés ernſte Meinungsverſchieden,
heiten beſtehen. Es wird allerdings nichts Beſtimmtes
dieſe Differenzen bekannt, jedoch glaubt man, daß ſich dieſelben
auf die Auslegung einiger Stellen des Berichtes Dawes, die
Pfänder betreffend, durch Poincars ſowie auf die Ken,
petenz der Reparationskommiſſion in einzelnen Fragen beziehen
die der franzöſiſche Miniſterpräſident als diplomatiſche Angelegen.
heiten zu betrachten gedenkt. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß unter
dieſen Verhältniſſen auch die Sitzung am nächſten Freitag gut
einen offizißſen Charakter haben wird und vie offiziellen Ver,
handlungen der Reparationskommiſſion erſt im Laufe der nächſten
Woche ſtattfinden werden.

Günſtige Ausſichten für vie Aufbringung
der internationalen Anleihe von 800 Mil

lionen Goldmark
Stettin, 23. April.

In einer Wahlverſammlung der Deutſchen Volkspartei in
Stettin erklärte der Reichsinnenminiſter Dr. Jarres, daß
nach zuverläſſigen Meldungen eine der Hauptvorausſetzungen
des ganzen Gutachtens der Sachverſtändigen, nämlich die Auf
bringung der internationalen Anleihe von 800 Millionen
Goldmark zugunſten Deutſchlands, beſte Ausſicht habe,
indem in Amerika 100 Millionen Dollar und in England 75 Mi
lionen Dollar bereits als Zeichnungen geſichert en
ſcheinen.

Maedonalds Prüfſtein
London, 23. April.

Die Reuter-Meldung, wonach England noch dieſe Woche der
Reparationskommiſſion antwortet und ſeinen ganzen Einfluß
aufbieten wird, eine möglichſt ſchnelle Ausführung des
DawesBerichts in ſeiner Geſamtheit durchzuſetzen, trägt
durchaus amtlichen Charakter. Jedenfalls kann kein
hinziehende Abſicht bei
rechnen. Die Erörterung aller anderen Fragen kann nach dieſer
Meldung warten, bis der Dawes-Plan funktioniert. Von der
Rede Coolidges erwartet man heilſame Rückwirkungen
auf Paris wie auf die Ausſichten für die Anleihe. Das allge
meine Empfinden iſt, daß Macdonalds Politik nun un
mittelbar vor der entſcheidenden Probe ſteht.

Belgien will von Frankreich ab
Paris, 23. Avril.

Die belgiſche Regierung wird auf die letzte Note der Repa-
rationskommiſſion in ein bis zwei Tagen antworten. Wie ich ver
ſichern kann, wird das Brüſſeler Kabinett erklären, daß es den
Bericht der Sachverſtändigen in ſeiner Geſamtheit annimmt, weil
er eine nützliche Grundlage für eine praktiſche Löſung der
Reparationsfrage darſtelle. Das belgiſche Kabinett ſtimmt dem
franzöſiſchen Standpunkt nicht zu, daß Straftnaßnahmen gegen
Deutſchland feſtgeſtellt werden ſollen. Auf ſeine Priorität will
Belgien nicht verzichten, fordert ſogar eine Erhöhung ſeiner An-
teile an den Reparationszahlungen. Man wünſcht in Brüſſel leb-
haft, daß eheſtens eine Beſprechung zwiſchen Poincaré, Theunie
und Hymans ſtattfinde, weil ſich die belgiſcherk Miniſter bemühen
möchten, eine Vermittlung zwiſchen dem franzöſiſchen und dem
engliſchen Standpunkt in der Frage der Zwangsmaßnahmen her
beizuführen.

Poinearés Antwort an Tſchitſcherin
Paris, 23. April.

Poincars hat heute dem Volkskommiſſar Tſchitſcherin folgende
Telegramm geſandt: Als ich der ruſſiſchen Regierung im Namen
der franzöſiſchen Gelehrten den Wunſch ausgeſprochen habe, gegenihre ruſſiſchen Kollegen Milde walten zu aiſen,
hat ſich die franzöſiſche Regierung in keiner Weiſe in die inne-
ren Angelegenheiten Rußlands einmiſchen wollen. In
der Rede, die ich am 9. dieſes Monats im Senat gehalten habe
habe ich ausdrücklich erklärt, daß die Regierung der franzöſiſchen
Republik ſich in keiner Weiſe mit den innerruſſiſchen Angelegen-
heiten beſchäftigen wolle und daß die momentane Regierungsver-
faſſung Rußlands uns nichts angehe. Es ſteht der Regierung von
Moskau vollſtändig frei, den Wunſch, den ich auf
ſalin habe, zu erfüllen oder nicht. Die Ve

auptung, daß die Verurteilten von Kiew in einem geheimen
franzöſiſchen Spionagedienſt gearbeitet hätten, iſt in
allen Punkten falſch.

Die Riffkabylen bitten Maedvnald um
Vermittlung

Lonbon, 24. April.
Abdel Krim, der Führer der aufſtändiſchen Rifleute, hat dem

Sonderberichterſtatter der „Daily Mail“ einen Brief an Mac
donald übergeben, in dem er den engliſchen Premierminiſte
um ſeine Vermittlung bei der ſpaniſchen Regierung bittet. Dir
Brief hat etwa folgenden Wortlaut:

„Die Rifregierung macht im gegenwärtigen Augenblick alle
Anſtrengungen, um die Unabhängigkeit des Riflandes
in dem Kriege gegen Spanien zu verteidigen. Jm Namen der
Menſchheit wende ich mich an Sie und bitte Sie, Spanien
aufzufordern, dem unerbittlichen Krieg, der ſo viele er
ſchenleben zerſtört, ein Ende zu ſetzen. Jch teile Jhnen mit, daß
ich der anerkannte Emir des. Riflandes bin und i
bin bereit, Botſchafter abzuſenden, um die Friedensbedingungen
zu erörtern, vorausgeſetzt, daß ſie nicht, der Ehre meine
Landes widerſprechen oder ſeiner Unabhängigkeit Gefeh
bringen; ſonſt muß das Schwert entſcheiden Der S
liegt in Gottes Hand, der ihn nach ſeinem Gutdünken verteilen

wird. Mahomed Jb Abdel Krim.
Der zu deutſch freundliche Nuntins

Paris, 23. April.
Nach einer römiſchen Meldung wird der päpſtliche Nuntiu

in Paris, Cerretti, von ſeinem Poſten abberufen e
den, um zum Kardinal ernannt zu werden. Die Pariſer Pref
hatte bereits ſeit längerer Zeit die Perruſing Cerrettis gefot

ldert, indem ſie ihn der Deutſchfreundlichkeit
ſchulodigte, weil einige Höflichkeitsbeſuche zwiſchen
Nuntius und dem deutſchen Votſchafter in Paris ausgetae
wurden. Darüber hinaus ging aber die Deutſchfreundlichke
nicht. Allein dies aber genügte, um ihn den Pariſer Zeilunge
verdächtig erſcheinen zu laſſen.

Die Peſt in Jndien 54 000 Todesfällt
London, 24. April.

„Daily Telegraph“ erfährt aus Allahabad, daß die Pelt
Pundſchab erſchreckende Fortſchritte macht. Jm Laufe der lebte
beiden Wochen ſind 22000 Peſtfälle feſtgeſtellt worden
denen 17000 tödlich verlanfen ſind. Jnsgefamt ſind ſeit
fang des Jahres 54006 Perſonen an der furchtbaren
demie zugrunde gegangen
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Schweres Automobilunglück

Merſeburg, 22. April.
Auf der Chauſſee Halle Merſeburg ereignete ſich in der

z von Skopau ein ſchweres Automobilunglück. Ein Kraftwagen
gentralgenoſſenſchaft Halle. der aus Merſeburg kam, fuhr

7 größter Geſchwindigkeit auf ein ihm dort begegnendes Fuhr-
Die Jnſaſſen des utos, zwei Damen und Herren,

ſitten erhebliche Verletzungen, während der Kutſcher des Fuhr-
ecks völlig unverſehrt blieb. Das Auto war vollſtändig betriebs
mſahig geworden.

Verhängnisvolle Entwicklung
z. Vom Eichsfelde, 22. April.

Vie verhängnisvoll die Zerſplitterung des Volkes in
andesgruppen ſich ſelbſt auf dem Lande auswirkt, geht aus
ſedungen hervor, wonach in kleinen Dörfern 4 bis 5 Liſten
r die Gemeindewahl eingereicht worden ſind. Das
t dazu, daß Einigkeit und Zuſammenleben gründlich zerſtört
den. Es entſteht überall Zwietracht.

Schadenfeuer
z. Heiligenſtadt, 22. April.

Am Oſtermontag brannte die dichtgefüllte Scheune des Land
t Norbert Rhode in Schachtebich nieder. Von den Vorräten
inte nichts gerettet werden. Auch der angebaute Göpelſchuppen
o das Schweinehaus verbrannten. Das Vieh und ein Teil der
ndwirtſchaftlichen Maſchinen ſind geborgen. Dem ſchnellen
ingreifen der Ortsfeuerwehr und der Nachbarwehren iſt es zu
rdanken, daß das Feuer keinen größeren Umfang angenom-

en hat. Jzt, Bündorf bei Knapendorf, 28. April. Weihe der
hrentafel für die gefallenen Krieger.) Am Oſter
ntage fand während des Vormittagsgottesdienſtes in hieſiger
iche die Weihe der Ehrentafel ſtatt, welche zum ehrenden Ge-
htnis der aus den Gemeinden Bündorf, Mitzau und Netzſchkau
Weltkriege gefallenen Helden geſtiftet worden iſt und neben
m Altar ihren Standort erhalten hat. Mit ernſten mahnenden
ſorten, die der Ortsgeiſtliche an die zahlreichen Teilnehmer
tete, die die geräumige Kirche bis auf den letzten Platz füllten,büzog er die Keihe der Tafel, welche ſchlicht und dabei künſt-

friſch gehalten in Eiche 28 Namen in Goldſchrift aufweiſt. Herr
he Geſänge der Lieder „Morgenrot“, Jch hatt' einen Kame-

ährten Leitung des Herrn Lehrers Barth, verſchönten die Feier
d gaben derſelben ein ſtimmungsvolles Gepräge. Die Nieder

gung von Kränzen ſeitens der Familienangehörigen und anderen
ſtern bildete den Schluß der Feier, an welcher ſich auch die
jegervereine von Knapendorf und Milzau mit den Fahnen be-

teiligt hatten. Die künſtleriſche Ausführung der Tafel iſt Herrn
Xylograph Schmidt- Merſeburg vortrefflich gelungen.

st. Aus dem Saalkreiſe, 23. April. Beendete Halm-
fruchtbeſtellung.) Die Frühjahrsbeſtellung iſt rüſtig vor-
wärts geſchritten, ſo daß auch auf den größeren Gutsverwal-
tungen die Halinfruchtbeſtellung als beendet gilt. Jm Mittelpunkte der land wirtſchaftlichen Arbeiten ſteht jeht die Zurichtung

der Aecker zur Rüben- und Kartoffelbeſtellung. Die Nieder
ſchläge, welche auf die Gewittererſcheinungen am Dienstag abend
in vergangener Woche am Miltwoch und Donnerstag eintraten,
haben die Arbeiten unterbrochen und verzögert; aber vereinzelt
iſt mit dem Drillen von Rübenkernen ſchon begonnen worden.
Sprießende Sommerſaaten werden bei der Fruchtbarkeit der
Witterung ſchon mehrfach angetroffen, und auf einen regel-
mäßigen Aufgang des ausgeſtreuten Samens iſt allſeitig zurechnen. Der Kübenbeſtellung reiht ſich das Legen der Kartoffeln

unmittelbar an.
st. Döllnitz, 28. April. (Aufgeklärter Einbruchs

diebſtahl. Treuer Diener.) Den eifrigen Bemühungen
des Herrn Oberlandjägers Lindner und Landjägers Hartmann
hier iſt es bald gelungen, den Einbruchsdiesſtahl beim Ein-
wohner Hermann Z. hier aufzuklären. Die Ermittelungen haben
ergeben, daß zur Verhaftung zweier hieſiger Gemeindemitglieder
geſchritten und die Einlieferung ins rang Amtsgericht er-
folgen konnte. Der Anſtiftung zur t erſcheint eine dritte
Perſon, welche mit den Lokalverhältniſſen genau vertraut iſt,
hinreichend verdächtig. Mittelſt Brechſtange hatten die Einbrecher
die Oeffnung in den Vorratsraum erweitert und vier Schinken
herausgeangelt. Größere Schinken waren bei dieſer Hantierung
abgeglikten und zu Boden gefallen, ſo daß ſie dem Eigentümer
verblieben. Trotz aller Nachforſchungen iſt das entwendete Gut
aber noch nicht aufgefunden. Auf eine 30jährige ununter-
brochene Tätigkeit in den Mühlenwerken G. F. Eberius hier
konnte vor kurzem Obermüller Probſt zurückblicken. Der Ju-
bilar erfreut ſich ſowohl bei ſeinem Prinzipal als auch bei ſeinen
Mitarbeitern ſowie in der Gemeinde allgemeiner Achtung und
Beliebtheit.

Löbejün, 23. April. (Erneuter ſchwerer Baum-
frevel.) Vor einigen Tagen wurden auf der Oſtrauer Straße
15 junge ſoeben angepflanzte Obſtbäume mitſamt den daran
befindlichen Pfählen geſtohlen.

Jeßnitz, 23. April. (Schwerer Unglücksfall.) Jn
einer hieſigen Armaturenfabrik fand der 16jährige Gelbgießer-
lehrling W.lhelm Richter aus Altjeßnitz unter dem einzuſchmel-
zenden A'tmetall eine Handgranatenpatrone. Er trat
mit dem Fuße darauf, um zu verhüten, daß ſein Mitarbeiter die
Patrone berühre. Jn dieſem Augenblicke entlud ſich das Geſchoß.
Bei der Exploſion drang ein Stück der Patrone dem Richter in
die Bruſt, ein anderes traf das rechte Auge, außerdem wurden
dem R. von der linken Hand ein Daumenglied und drei ganze
Finger abgeriſſen. Der Schwerverletzte wurde in das Deſſauer
Kreiskrankenhaus gebracht. Es iſt zweifelhaft, ob die Sehkraft
des verletzten Auges wird erhalten bleiben können.

S. Weißenfels, 24. April. Einquartierung. Ge
legentlich einer Felddienſtübung des 3. Bataillons Rei wehr-
Jnfanterie- Regiments Nr. 11 findet hier eine viertägige Ein
uartierung ſtatt. Die Truppen werden am 25. April, abendsg Uhr hier eingiehen, um wahrſcheinlich am 28. April Weißen

fels wieder zu verlaſſen.
S. Weißenfels, 24. April. (Werbt für unſere Zei

tung!) Als vor nicht allzu langer Zeit die deutſchnationale
Sache immer größere Kreiſe der Weißenfelſer Bürgerſchaft an
ſich riß und au-h erfreulicherweiſe früher radikale Arbeiter um
ienkten, weil ſie einſahen, daß nicht mehr ſo weitergewurſchtelt
werden kann, ſich unſerer Bewegung anſchloſſen wurde der
Wünſch gehegt, eine Zeitung zu halten, die unſere Intereſſen ver
tritt. Da kam für die hieſigen Kreiſe nur die Halleſche
Zeitung“ in Betracht, die einzig und allein als Vorkämpferin geiſti Futtureller Beziehung auf hoher Warte ſteht. Was die
„Halleſche Zeitung ihren Leſern bietet, iſt wohl jedem bekannt,
und einmal geleſen, kann man ohne ſie nicht mehr ſein.
Weißenfelſer Kreis der Bezieher wird immer größer und doch
gibt es noch Parteigenoſſen, die unfere Zeitung noch nicht abon
niert haben, wie erſt in der letzten Verſammlung in der „Leſe-
halle“ bekannt wurde. Es iſt Pflicht eines jeden Deutſchdenken-
den, nur die „Halleſche Zeitung“ zu halten, und Pflicht des Mit
gliedes der Deutſchnationalen Volkspartei iſt es, jeden Nicht
abonnenten zur Abonnierung anzuhalten. Denn je mehr Abon-
nenten, deſto leiſtungsfähiger kann unſere Zeitung ſein. Be
ſtellungen werden in der Geſchäftsſtelle, Saalſtraße 4, oder
bei den Austrägern angenommen. J die Neuſtadt können Be
ſtellungen auch bei Fritz Seitz, Katharinenſtraße 15, erwirkt
werden.

Das Wetter am Freifag:-
Wetterdienſt der „Hallerchen Zettun g.

Etgener Draſtbericht Anſerer Schriftleftung.
Durch den mit dem Vordringen der über Südweſteuropa

liegenden Luft verbundenen Barometerfall hat ſich ein flaches
Teiltief über dem weſtlichen Deutſchland ausgebildet. Zunächſt
erfolgt das Anziehen der warmen Luft mit einer geringen
Energie, es kommt daher nur zu ſtärkeren Wolkenbildungen, aber
nicht zu erheblichen Niederſchlägen. Die Luftdruckzunahme im
Süden und Südweſten macht ein ſtärkeres Heraustreten der
warmen Luft wahrſcheinlich, ſo daß beim Vorübergang der
warmen Front heute abend und in der Nacht verbreitete Regen-
fälle auftreten werden.

Vorausſichtliche Witterung am 24. April: Nach verbreiteten
Regenfällen wolkig, ſehr mild mit Neigung zu vereinzelten
leichten Regenſchauern.

Druck und Verlag von Oto Thiele.
ernnw Ihrer der Redaktion: Adolf Lindemann.

erantwortlich für die Politik: Adolf Lindemannz für Volkswirtſchaft
und Mitteldeutſchland Hermann Huth: für Lokales Kunſt und Unterhaltung
und Sport: Dr. Erich Sellheim Für den Anzeigenteil: Pqul Teeſten,
ſämtlich in Halle Berliner Schriftleitung Berlin SW 61.Blücherſtraße 12. Leitung: Alfred W. Kaqmes. s n W

Der d

hesonders vorteilhaft. Man füllt daraus das
S in grossen Originaiflaschen Nr. 6

kleine HMaggi-Fläschehen selbst nach und hat
ausser Geldersparnis noch die

Man verlange ausdrücklich MAGGISs Würze.

nene 3 x e

Garantie der Echtheit.
Achtung auf unversehrten Plombenverschluss.
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Vergebung
Tiſchler- und Glaſerarbeiten für die Ein
ſlienhänſer Artillerieſtraße, Typ A, am
April 1924, vorm. 10 Uhr im ſtädtiſchen
ſaugint, Rathausſtraße 6. Zimmer 106. Ver
ungsanſchläge evenda Zimmer 125 von 6 bis
ihr für je 1,50 G.M., ſoweit der Vorrat reicht,
ltlich.

dalle, den 22. April 1924.
Städtiſches Hochbauamt.

Stellen- Angebote

i jeur-Büro ſucht tätigen Teilhaber fur
ne b ſein neu in Halle zu errich

des Zweigbüro. Proviſionsverträge ſind ſeit
ihren mit Weltſirmen der Induſtrie abge
loſſen. Sta mmkundſchaft vorhanden. Reflet-
ten mit 10000 Mart und mehr Einlage wollen
melden unter T. 4761 dch. die Geſchäfts

lle dieſer Zeitung.

BerkaufsBüro.
FabrikNiederlagen.

Kin Konzern von Fabriten, welcher Fabrikateun welche in faſt allen offenen eſchäſten
3 werden, ſucht für ſein Vertaufsbüro mit

iederlagen, ſür welche eine beſondere Ge-
Haſt mit beſchränkter Haftung in Halle errichtet
en in kinen Generalvertreter, welcher auch
h Geſchäftsfübrer der Niederlage iſt.
eſlektant witz die Kundſchaft kennen, ſelber

jatig ſein und über ein Kontor mit Telephon
en. Ebenſo müßte auch ein Lagerraum vor
en oder in der Nähe zu haben ſein.
n gentex Z. 4755 an die Geſchäftsſtelle

kuchen
geeignete Herren zur Anzeigenwerbung
für unsere führende Osthandelszeitschriſt.

Na ,Ier Oshandel“

Berlin-Schöneberg.

ührer für ſüdtſhen of
kraftwagen geſucht.

ungen mit Lebenslauf und Zeugniſſen
t. Dorbat

en ännnſe rFriſeuſe
ſof. geſ. (Reiſevergütung).

ärtner Emil Wensel
von Weißenfels, Hoſpitalftr.

Vertreter
gesuent

für Halle und nähere
Umgebung von Harzer
Schokoladen und Zucker
warenfabrit für den Ver
tauf von Schokoladen,
Pralinen, Bonbons uſw.
Es kommen nur Herren
mit nachweislich beſten
Beziehungen zu d. Kund-
ſchaft. in Frage. Gefl.
Angebote unter Z. 4760
an d. Geſchäftsſt. dieſ. Ztg.

Sauberes, anſtändiges
Hausmädchen

geſucht.

Frau Fuehs,
Querfurt, Bahnhofſtr.

vglellen-Geſuche 4

Erfahrener
Juriſt

ſucht als Syndikus oder
Rechtsbeiſtand in Jndu-
ſtrie- od. anderem Unter
nehmen Stellung, wenn
auch als Nebenbeſchäftig.
Offerten unter Z. 4762
an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

er
Witwe mit Kind, 30 J

alt, ev. angen. Aeußere,
häuslich u. gebild., Möbel-
u. Waſcheausſtattung, ſucht

paſſ. Geſährten
in geſicherter Lebens-
ſtellung m. gut Charakter
Witwer oder ält. Herr
aus Gaſt- od. Landwirt-
ſchaft bevorzugt. Zuſchr.
unter Z. 4753 an die
Geſchäftsſtelle dieſ. Ztg.

Flekhändiger Bocverkuuf.

12 gährlingsböcke unſerer MerinoFleiſch
étammſchäferei Retzſchkau n

10 Sampſfhire-Jährlingsböcke unſerer
Benndorfer G6chäferei

kommen zum freihändigen Verkauf. Beide Herden ſtehen unter
dauernder tierärztlicher Kontrolle.TEeldverkehr

1ö-Iöbbo m.

von Selbſtverleiher als
erſte Hypothetk für Ge-
ſchäftshaus in Stadtmitte
unter günſtigen Beding-
ungen geſucht. Angebote
unter T. 4765 an die
Geſchäftsſt. d. Ztg. erb

r San i Srbthek
auf Land als 1. Hypothegeſucht. Sichere u. zeit-
gemäße Zinſen. Offert.
unter Z. 4751 an die
Geſchäftsſt. dieſ. Zta.

n

Suche per bald oder
ſpäter Stellung als
Jagdaufſeher oder
Flurſchutzheamter.

Angebote erb. Förſter
K. Joiko, z. Zt. Streuz
Naundorf Mansfelder
Seetreis).
huj—djj—m— e e
Jg. geb. Kaufwann

58 (Stahlhelmkamerad)
in Breslau, firm in ſämtl.
Arbeiten in Bü ro und

tellung. Zuſchriften
unter O. 9285 an Ala-
Haasenstein Vogler,
Breslau.

Arme Witwe ſucht

Offert. unt. Z. 4766 an
die Geſchäftsſt. dieſ. Ztg.
C

Expedition, ſucht per 1. 6. Off

e vermietungen
d

Fremdenheim
Dittenbergerſtraße 6.

Telephon 2078.

T Wer Gehe

Wer gibt jg. Ehepaar
ohne Kinder, welch. vollſt.
ohne Wohn. ſteht, 2 leere

Zimmer
ab gegen hohe Miete?

erten unter Z. 4756an d. Geiſchäftsſt. dieſ. Ztg.
Aeſt Schüler (Primaner)
ſucht zum 1. Mai d. Js. ein

Röhl. Zmmer,
tunl. mit voller Penſion.
Gefl. Offerten mit Preis
unter Z. 4767 an die
Geſchäftsſtelle dieſ. Ztg.

wel möbl. zimmer
von Dame im Rordviertel geſucht. Angebote anT. Bomann, Ludwig g.nedererſtr. 3

Zuchtleiter: Schäfereidirektor Johannes Heyne, Leipzig.

„Meine Frau tvar
über 50 Jahre
m. einer e

Ken geſundes hatte
undes Fledchen

tte auf dem Leibe.
urch Zucker's Patent-

Medirigal-Seife wurden
die Flechten in 8 Wochen
beſeitigt. Dieſe Seife iſt
Tauſende wert. E. W. Dazu
Zuckooh-Crome(nichtfettend
und fetthaltig). Jn allen
e Drogerien undParfümerfen erhältlich.

ma erAusnahme Anugebot!
Feinſtenbaentan Rauchtabak

ſeit 1886 anerkannt un-
übertroffen in Feinheit
u. Milde, verſendet 5
für 11 G. M. franu

Nachnahme
B. Becker, Tabakfabr.
Seeſen a. Harz 125,

Erſter u. ält. Spezial-TabakVerſ.

Eatorh. 4dl. Promonadenwa gen
verk. Karl Marienstr. 276 I.

Beſichtioung gern geſtattet. Jede Auskunft erteilt

Zuckerfabrik Körbisdorf, A.-G., Körbisdorf,
Kreis Merſeburg.

Moderne
Schreibmaſchine
u verkaufen
bomaſinsſtraße 16 p.
Sommerüberzicher preisw.

z. verk. Deszauerstr. 2b II r.

Saaterbſen-Anbau.
Ich habe noch zu vergeben den Anbau von

zirka 20 Mrg. re hobe,4 25 a
00

alerbſen, niedrige,

20 hohe30 Markerbſen, niedrige,

50 hohein Flächen von 5 bis 20 Mrg. zu günſtigen Be-
dingungen an zuverläſſige Anbauer. Umgehende
Zuſchriften bitte zu richten an Kulturinegpektor

mit ca. 600 qm hellen Büro und Arbeits Aug. Kupa, Domersleben, Bez. Magdeburg.
räumen Nähe des Hauptbahnhofes ſofort Schwere neumelkende

zu verkaufen. und hochtragende
Preis: 100 000, M., Anzahlung20—30000, M., Reſt in monatlichen e Kühn Fülſen

2 S
Raten von 1000, M. Offerten unter ſind ſehr preiswert zum Verkauf eingetroffen.

H. E. 26001 an Ala, Anzeigen-A.-G., Ernſt Kuhne
Halle (Saale), Postfach 72.

Delitzſch. Fernruf 255.
Ab Donnerstag, d. 24. April

ſtehen große Transporte
prima Jeverländer boch-
tragender und friſchmil

chender

Küße u. Färſen
ſowie Zuchtbullen vreis a tgertauf,

9. Nauncdorf, Feßilettau a.
Fernruf: Holleben 22.

trag. Rühe,
Spannkühe,

ſtehen zu billigen Preiſen zum Verkauf bei

Jrieclrieß Seſiren, Touehß,
Kreis Bitterfeld,

Tel. 814. Cringaer Straße 23. Tel. 814.

e

e

t
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48 n x „Der Weg zuJ Wählt clie wahre Tartei cles Mittelſtancles! neuen Reich
Sicherheit und ruhige Entwicklung des Staates gewährleiſtet nur ein ſtarker Mittelſtand.
Das war von jeher die Auffaſſung der Deutſchnationalen Volkspartei, in deren Reihen viele hervorragende Heute abend 8 Uhr ſpricht in öffentliche beerlentsr

Vorkämpfer ſtehen. ſammlung der Deutſchnationalen Medt puDer Mittelſtand muß ſich der großen Partei anſchließen, die in erſter Linie für ſeine Belange im wohl Dr. BundtHalle über das obige 9 r Rosenbu
verſtandenen Intereſſe des geſamten Volkes eintritt.x Die Jene 2 Sozialdemokraten und Kommuniſten, alle Produktionsmittel verſtaatlichen zu wollen, Wähler und Wählerinnen erſcheint zahn,

bedeutet die Vernichtung des Mittelſtandes.
Ein deutſchnationaler Antrag, ein Reichsgeſetz zugunſten der Vergebung ſtaatlicher Arbeiten an Handwerker

und deren Vereinigungen zu ſchaffen, wurde im Reichstag von allen Parteien gegen die Deutſchnationalen ab
gelehnt. Die Aufrechterhaltung der Wohnungszwangswirtſchaft bedeutet das Lahmlegen des Bauhandwerks. Da

Das gegen den äußerſten Widerſtand der Deutſchnationalen Volkspartei zuſtande gekommene Reichsmieten

geſetz droht dieſen Zuſtand zu verewigen. tierzlichDas wucheriſche Vorgehen des jüdiſchen Bankkapitals wird gerade von der Deutſchnationalen Volkspartei uns beim T

aufs ſchärfſte bekämpft. ſehen EntscDie Schaffung der Rentenmark auf Grund der Vorſchläge des Deutſchnationalen Helfferich hat dem Hand- ganden unwerker und Kaufmann die Möglichkeit gegeben, nutzbringend zu arbeiten. georheilet chmückten.Dn gerEinen ſchweren Kampf haben die Deutſchnationalen auch im preußiſchen Landtag um die Reform der rn an sehr Familie P.
Gewerbeſteuer, die Grundvermögensſteuer und die Geſtaltung des Berufsſchulweſens gegen diemittelſtands feindlichen Koalitionsparteien Preise

Wer mit der Sozialdemokratie paktiert, wer ihre Mitarbeit in der Regierung für unent un
Nichsbunbehrlich hält, der kann unmöglich die Velange des Mittelſtandes ſo vertreten, wie es im Jnter- A (bert Martiek

Geht der Mittelſtand zu Grunde, ſo geht unſer Staat zu Grunde. Halle 26 2lkerMartzt 2. Ortssrupreſſe des Volksganzen nötig iſt.

Laſſe ſich der Mittelſtand nicht irreführen durch die verlogene Hetze der Linksparteien, Jreitag r Aula der
icht d das Liebeswerben der Mittelparteien, die in ewigen Kompromiſſen einen Schritt nach 33en Aen vor den Sozialdemokraten eattweichen. Der Wärme sind Mue

Sein wahres Heil liegt einzig und allein in der Deutſchnationalen Volkspartei. wir schon la ngst h

2 hsvorſtanhandwerker, Gewerbetreibendle, Kaufleutel! Herr geworden. a
Die Seefische sind Raten swählt nur die Deutſchnationale Volksparkei, nach Ostern oben
so gut, ja noch ngor

wayn de iſt vess. aisim Winter T nesHemetker, Leopold, Gereke, Jahnke!!! er
Kopf pf.r n J Cabliau W un 255de Dir frei Sehelitison ohne Kopt Pfund 48 P VonBedeutung des Gewerbeſtandes für Staat und Gemeinde“. Eintritt frei Sarbonaden pratteriſe Pfund 40 P

Seeforelle Pfund 26 I Profes:
r e Ausisrmisen, Forüonsschoiſſisen.

Besonders billig 7 7 S
„ö„e e e Hochfeine Kieler

h Logenſaal 3 Degen, Paradeplaß motto: Geſund ſich macht,5 er den 27. Aprit, abends 8 Uhr Wer krank ſich lacht! i J 8 p Jedeutench
Von Hermann Müller Fritz Router Abend Frig Reuter Abend! Kiste 1 Ptuna. innelt nur G e engere

Gaſtſpiel des erfolgreichſten Onkel Vräſig Darſtelle 4 t Thee n rSuin nus gewogen 9, Ptund nur 30 un Holländer Strohbüeklingebis Streſema nn“. Onkel Bräſig beim Rangdewuh tägnen trisch.

Hialon Alendort- V

Verwandlungsſpiel mit 8 Typen von Fritz Reuter. sämtliche Räucherwaren arangs
Oerſonen:Onkel Bräſig Frau Paſtor Behrend l Franz von Rambow Pomuchelskopp ranz-Str. 1.

Paſtor Behrend Hawermann Fritz Criddelfig Fritz Reuter VorschulPlatzpreiſe: Sperrſitz numeriert 2,50 Mk. Unnumerierter Platz 1,50 Mk. Kleine KM entl. Deut hautionale Schüler nur an der Abendkaſſe 1 Mk. O Se
Vorverkauf: Heinrich Hothan, Gr. Ulrichſtr. 58 T

Fuſpätkommende können die Plätze nur während der Pauſe einnehmen. Oeutschlands grösster Fischhandel

Telephon 1274, 1275, 2705, 4966,Wthlwerſummlung tadt Theata] Zuverlässiger Versand nach auswärts
Freitag 6/, UhrMeiſterſinger“ mod. Theater

Freitag, den 25. April, 8 Uhr 7 Sennagen Donnerstag Eſte Tag HeringshandelAbtienGeſellſchaft, He
In Gemäßheit des Beſchluſſes der außegroßer Thaliaſaal. FJetter aus Dingsda“. wen nene arm 10.eten wir nunmehr unſeren AktionärenKabarett u. Ball. a ne ben Mit rn nene

für zuſammen G.-Mk. 2, zuzüglie Koch“s e e e (0220 zur Tor der Unkoſten an. Das Be
Es ſpricht 2 recht iſt bei Vermeidung des Verluſtes desKänstlerspiele bis zum 30. April 1924 aaszuüben in HambutſSchriftſteller „Pau wäre Empfehle diese Woche en h alte denn

Kleinkunstdahne! prima Rindfſieisen Pfd. 50 90 Pt. inpta 70 Pf. Halle (Saale)Prima GehaektesMit dem unstreitig
glänzenden Prima Sehwelnefloiseh Pfd. 1 1.,20 M. bei dem Halleſchen Bankverein, Devoſten9 Prima Kalbfleisch Pfd. 1 1,10 M. lerechias und dem Vankbaus G. H. Fi

April- Prima Hammelfleiseh Pfd. I. M. Hamburg den 5. April 1921.er in haugsehlaehtene Wursatwaron Der VorſteP rogramm ver Ieber-, Sehwarten-, Tungenwertt Ftä. 1.20

die Attraktionen Hermann Bönlert, Terrazzofusshboden,
Freie Ausſprache. Eintritt 10 Pf. und vie Glauchaer Straße 75,ſprache Pf Dichterschlacht n sämtlichea e P er ouen t Rohre in allen Grössroſig ſonenauto Zrunnenringe usv,

ſegchä Großes Vereins a Zentus Wancdhbokleicungenn ritt rlegune mmer frei. r 6118 PS. N. A. G. hl el
Kontor und er von Harsſeberstrasse 15 t-Heidolberg“Weh Pagerer bau len Rosengarten a r A. gedgrne Boe5 Kunststeinarhbeiten
verlängerte blsmarekstrasse e e e e werden zauder und sehnellstens auegeliFr. Becker. Rarſenſtt. 3.84n ſarnnhe n en Empfehle Saal Scoſer AMnſit e e Eester Baunberg. Zementuareaßroßes Grundſtüt

da noch einige Tage frei. nem SGaärüngreitt Hanitsch u en D Karl HMandrik
Inh.: Lert Handrik, Naumburg (5.), Bahnhobs

d HB. Höllors. e gneignet. Einfahrt net r t e
g w o z

aft man dei i direkt am Hauptbahnbof mbaurg Gm e n h en ter Z. 4768 an die Geſchäftsſtelle 2
ugeschätt

Halberstadt h gutes daner haſt Gummi in guterhaltenem Zuſtande.
Telephon 186 Voerlängerte Bismarckstrasse ſtelle dieſer Zeitung. r s n frei. Preis nach Uebereinkunft. Werte Angebote
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Jahrgang 217.

Halle und Amgebung
Halle, 24. April.

Zum 24. April
Kennt ihr das ſonnige Land, das deutſch war, wo deutſche

Arbeit, deutſcher Fleiß der mächtigen Natur manches Stückchen
Erde abgetrotzt hatte und wo ſeine Kraft durch friedliche Farmen
und paradieſiſche Pflanzungen in den Dienſt der Kultur gezwungen
war? Es war DeutſchOſtafrika.

Wir haben es wortlos den Feinden übergeben. Mit ihm ſind
dahingeſchwunden die Hoffnungen, der Schweiß, die zweite Heimat
pieler unſerer Beſten. Vor dem Kriege, auch leider heute noch
wenig bekannt, iſt der Boden im Völkerringen mit edelſtem,
heiligem deutſchen Blute durchtränkt worden. Unbeſiegt mußten
unſere Kolonialhelden dieſes herrliche Gebiet den Feinden über
laſſen, viele ihr in zäher Arbeit geſchaffenes Lebenswerk aufgeben.
Ranches Braven Seele liegt dort begraben, manches ſtarken
Mannes Herz brach damals beim Scheiden. Nichts blieb als die
Erinnerung und die Sehnſucht, maßloſe, unbeſchreibliche Sehn-
ſucht. „The call of the east“, der Ruf des Oſtens, wie der Eng
länder ſagt. Keiner, der dort einſt gelebt, kann an einem andern

—Zd

Erdenfleck je wieder glücklich werden.
Bedenkt es, deutſche Schweſtern, deutſche Brüder, bedenke es,

deutſche Jugend, deutſche Maid, deutſcher Burſche, auf euch ruht
unſere Hoffnung. Vergeßt nicht, es wieder zu fordern, es könnte
euch oder euren Kindern eine glückliche Heimat ſein.

Nico Backöé.

Sparen
Unter dieſer Ueberſchrift wird uns von der Sparkaſſe des

Saalkreiſes hier geſchrieben:
Täglich hört und lieſt man jetzt über den Wiederaufbau

unſeres durch die Jnflation der letzten Jahre gänzlich zerrütteten
Wirtſchaftslebens und mancher denkt bei ſich: „Du hätteſt ja den
beſten Willen und die ehrlichſte Abſicht, an dem Wiederaufbau
mitzuhelfen, zahlſt treu und brav deine Steuern, aber darüber
hinaus kannſt du ja doch nichts tun.“ Und doch könnten viele
noch mehr dazu beitragen. Man denke an die vielen kleinen Be
träge, die in früheren Jahren den Sparkaſſen zufloſſen. Wenn
auch zugegeben werden muß, daß unter den jetztigen Verhält
niſſen nur ein geringer Prozentſatz der Bevölkerung in der Lage
iſt, wirkliche Spärgelder zurückzulegen, ſo iſt doch in Betracht
zu ziehen, daß es auch früher nicht ausſchließlich reine Spar-
groſchen waren, die man zur Sparkaſſe trug. Oft waren es Be
lräge (von größeren bis zu den kleinſten), die man erſt nach einer
gewiſſen Zeitſpanne, und ſei es bereits in wenigen Wochen,
wieder benötigte. Sollte es ſich wirklich nicht lohnen, von dieſem
Verfahren auch heute noch Gebrauch zu machen

Es dürfte bekannt ſein, daß unſexe ganze Wirtſchaft lediglich
an der Beſchaffung der nötigen Kredite krankt. enn aver
jeder, der 100 Mark vielleicht mehr oder weniger im ten
liegen läßt, für die er erſt in vierzehn Tagen oder ſpäter Ver-
wendung hat, dieſen Betrag zur Sparkaſſe bringt, ſo bieten ſich
ihm ſelbſt verſchiedene Vorteilk und zwar:

1. ſchützt er ſich vor Diebſtahl 2. liegt das Geld nicht zins-
los, was heute bei einer 3 bis 5 mal ſo hohen Verzinſung als
in der Vorkriegszeit einen ſehr weſentlichen Faktor bildet;
3. iſt ihm Wertbeſtändigkeit geſichert.

Außer dieſem perſönlichen Nutzen, den das Verfahren dem
einzelnen bringt, gereicht es zum Segen der Allgemeinheit, denn
gerade viele kleine Leute ſind es, die heute bei den Banken uſw.
als Kreditſuchende vor verſchloſſenen Türen ſtehen. Bald iſt es
ein kleiner Handwerker oder Geſchäftsmann, der zur Material-
oder Warenbeſchaffung nicht das Notwendigſte beiſammen hat,
bald ein Arbeiter, der das Dach ſeines Häuschens reparieren
laſſen muß, oder ein Beamter, der in der Familie unerwartete
Ausgaben hatte. So manchem könnte geholfen werden, wenn
die große Maſſe den Sparkaſſen in der geſchilderten Weiſe mit
helfen würde.

Leider iſt bei einem großen Teile der Bevölkerung die Mei-
nung vertreten, die Sparkaſſen hätten ihre Kundſchaft um ihr
Geld gebracht. Hiergegen kann nur geſagt werden, daß durch die
beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen alle öffentlichen Geldinſti-
tute und in erſter Linie wohl die Sparkaſſen als die durch Geld
entwertung am meiſten Geſchädigten zu betrachten ſind. Anderer-

Aus dem Leben der Duſe
Ruhelos, wie ſie geboren war, ruhelos, wie ſie lebte, iſt

Eleonore Duſe auch geſtorben, in fernem Weltteil, dem die große
Tragödin, ſchon an der Schwelle des Greiſenalters, ruhelos noch
einmal zu durcheilen beſtrebt war. Und es wirkt wie eine Jronie
des Schickſals, daß die Künſtlerin tiefſter, zarteſter und verborgen-
ſter Regungen der Menſchenſeele, juſt in Pittsburg, der rußigen,
vom Geſtampf der Maſchinen dröhnenden amerikaniſchen Eiſen-
ſtadt ihr Erdenwallen beſchloß. Die Jagd durch die Länder und
Veltteile iſt der Duſe ſozuſagen von Geburt an vorausbeſtimmt
geweſen. Ein Schauſpielerkind, kam ſie im Eiſenbahnzug auf der
Fahrt zwiſchen Mailand und Venedig zur Welt, mag immerhin
die kleine piemonteſiſche Stadt Vigevano, wo die kleine Eleonora
getauft wurde, in den Handbüchern als ihr Geburtsort genannt
ſein. Schon als vierjähriges Kind mußte ſie auf die Bühne, und
in freudloſer, harter Jugend lernte ſie alle Entbehrungen eines
armen Schauſpielerkindes kennen. Als ſie mit 14 Jahren ihre
Mutter verlor, war ſie ganz auf ſich ſelbſt geſtellt, und in der
harten Schule des Lebens gewann ſie die Reife, die ſchon ſo früh
un kſq vertieften Darſtellungskunſt zum Ausdruck ge-

en iſt.
Seit dem Anfang der achtziger Jahre des vorigen Jahr-

underts hatte Eleonora Duſe, allerdings nur erſt in Jtalien,
einen Namen. Eine europäiſche Berühmtheit wurde ſie, als Her
mann Bahr ſie im Jahre 1892 in Petersburg ſah, wo die
wieniſche Tragödin gaſtierte. Bahrs Enthuſiasmus, der in einem

geiſterten Eſſay einer deutſchen Zeitung ſeinen Widerhall fand,
enkte die Aufmerkſamkeit auf ſie, und es kam im Wiener Karl

deger zu ihrem erſten Gaſtſpiel auf einer deutſchen Bühne, von
en aus ihr Ruhm ſo hell erſtrahlte, daß ſie fortan neben der

arah Bernhardt als die bedeutendſte Tragödin gefeiert wurde.
ber wenn Hermann Bahr auch ihren Weltruf begründete ihr

h tucher Entdecker war der bekannte Theaterimpreſario
hürmann, der ſo viele Größen der Bühne durch die Hauptſtädte
t Welt geleitet hat. Schürmann hat in ſeinen Lebenserinne-

rungen ſelbſt erzählt, wie er die Duſe entdeckte. Eines Tages
nt er in Turin zum erſtenmal einer Vorſtellung der von

e e a Truppe bei. P be ru erin, deren außerordentliche Begabung, derenten a ß g gen und Leidenſchaften mit tiefſter Lebenswahr-
um Kukdruck zu bringen, den erfahrenen e

T Sofort begab er ſich zu dex jungen Künſtkerin, um
Z. mmen, das Leben der unbekannten Prerin chau

dielerin mit dem eines Stars zu dertauſchen, den er durch Europa
zu Ftren ſich erbot. Jhre Erfolge erſchienen ihm ſo ſicher, daß

in den glühendſten Farben ausmalte; aber Eleonorg Duſe,
awals mit dem Swhauſpieler Checchi verheiratet. lehnte ſein An

bot ab. Sie für ſtete, nicht verſtanden zu werden, und ſie wollte
wohl lieber in italieniſchen Provingſtädten die Erſte, als draußen

Beilage zur Halleſchen Seitung Freitag, 25. April 1925.

Die Sonntagsfahrkarte
Nach welchen Stationen ſie gilt und wieviel ſie koſtet

„Jetzt kommt die Zeit, daß ich wandern muß tönte es
lockend an mein Ohr, als neulich früh ein paar Wanderluſtige
an meinem Fenſter vorbeimarſchierten, in die lachende Frühlings-
ſonne hinein, und dieſe Melodie begleitete meine Tage und ver-
ſchn ſie mit dem ſtillen Glanz eines kommenden Glückes, bald
ehnſuchtsvoll, bald verlangend, fordernd, all die Werktage hin

durch bis zum Sonntag. Da konnte auch ich jubelnd mit ein-
ſtimmen: „Jetzt kommt die Zeit, daß ich wandern muß

Und mit mir wird es tauſend anderen auch ſo gehen, die
nur des Sonntags einmal den Staub der Großſtadtſtraßen ab-
ſchütteln können, die nur des Sonntags Zeit haben, hinauszu-
wandern, um die Erinnerung an grüne Wieſen und Wälder, an
ſonnige Höhen und Täler mit heimzutragen in ſtille Arbeits-
ſtunden. Die engere und weitere Umgebung von Halle bietet
ja ſchon unendlich viel Schönes und wird doch faſt noch zu wenig
aufgeſucht. Vielleicht liegt es daran, daß viele nicht die ſchöne
Einrichtung der Sonntagsfahrkarten oder die Stationen kennen,
nach denen es dieſe Karten gibt, die die Reiſekoſten ſcheuen und
doch nicht ahnen, welch erhebliche Preisermäßigung für die Sonn
tagsausflügler dadurch geſchaffen iſt.

Die Sonntagsfahrkarten gelten bzw. koſten:

Von Halle nach: 3. le 4
Bad Köſen 3,30 2,20Bad Sachſa 7740 5,Bad Sulza 3,70 2,50Bad Schmiedeberg. z 5,,10 3,40
Ballenſtedt-Oſt e 2 4,80 3,20
Berga-Kelbra 4,80 3,20Berg witz 410 2,80

3. Klaſſe 4. Klaſſe
2

Burgkemnitz 2 4 e 2,50 1,70
Düben e 4,10 2,80Frankenhauſen r a 5,40 3,60Freyburg r e 57,40 3,60Gernrode e 5,30 3,50Dornburg e 1(440 3Jlſenburg re 7,40 5,Lauchſtädt 1,50 1,Leißling n e e 2,30 1,60Leipzig 2,30 1,60Naumburg m a 2,80 1,90Niederſachswerfen e e 5,90
Nordhauſen r 5,90 4,Sangerhauſen z a e 3,60 2,40
Schkeuditz n e 1,20 0,80Stolberg 5,70 3,80Thale e e 6,30 4,20Weimar 5530 3,60Wallwitz e 0790 0,60Wippra 7 4,80 3,20Würliß 3,,90 3,Die Sonntagsfahrkarten gelten, wie ſchon der Name beſagt,

nur Sonntags, und zwar für die Hin und Rückfahrt
nach der betreffenden Station. Es ſind Fahrkarten für die dritte
und die vierte Klaſſe zu haben. Leipzig und Weimar machen in
ſofern eine Ausnahme, als es für dieſe Stationen auch Sonn
tagsfahrkarten zweiter Klaſſe gibt. er.

ſeits wird es aber kaum eine Sparkaſſe geben, die es ſich nicht zur
vornehmſten Pflicht macht, alle ihr in den kommenden Jahren
durch irgendwelche Aufwertung der alten Kapitalsanlagen zu-
fließenden Gelder reſtlos an ihre alten Sparkunden auszu-
ſchütten. Darum hinweg mit allen ungerechten Bedenken und
Vorwürfen, räumt den Sparkaſſen wieder das Vertrauen ein,
was ſie ſeit langer Zeit genoſſen haben und noch heute verdienen
und helfe ſo jeder, wie es in ſeinen Kräften ſteht, an dem ſo oft
gepredigten Wiederaufbau zum Wohle unſer aller.

Platzkonzert der Seifert-Kapelle
Dem Muſikmeiſter Seifert war vom Ppolizeipräſidenten

Runge verboten worden, mit ſeiner Kapelle in der neuen feld-
grauen Uniform Platzkonzerte zu veranſtalten, da der Polizeiprä-
ſident befürchtet, daß durch das Tragen der neuen Uniform die
öffentliche Ruhe und Sicherheit gefährdet würde. Muſikmeiſter
Seifert, der ſich ſeit ſechs Jahren in den Dienſt der nationalen
Sache geſtellt hat, wurden auf dieſe Weiſe Knüppel zwiſchen die
Beine geworfen. Heute mittag konzertierte die Kapelle in ihrer
ſchmucken Uniform auf dem Balkon des Hotels „Zur Börſe“ unter
ungeheurer Anteilnahme der Halleſchen Bevölkerung.

Ergebtis der Rattenvertilgung
Bei der im vorigen Monat angeordneten Rattenvextilgung

ſind 864 Ratten ſowie eine große Anzahl Mäuſe, 15 Katzen und
17 Hühner tot vorgefunden worden. Dabei kann angenommenwerden, daß der größte Teil der verendeten Ratten micht auffind

bar iſt. Menſchen ſind nicht zu Schaden gekommen. Das Ab-
leben eines Mannes durch Phosphorlatwerge beruht auf ſelbſt
mörderiſcher Abſicht des Getöteten. Dieſes amtlich feſtgeſtellte Er
gebnis befriedigt durchaus und ermutigt zur Wiederholung des
Verfahrens im nächſten Herbſt.

Chronik der Straße
Geſtern nachmittag gegen 1 Uhr wurde die Feuerwehr nach

dem Grundſtück Kellnerſtraße 16 gerufen, wo durch Funkenflug
aus einem Schornſtein Holzteile eines Dachgiebels in Brand ge-
raten waren. Jnfolge der rechtzeitigen Meldung konnte das
Feuer noch im Entſtehen unterdrückt werden. Am 23. April
nachmittags ſtieß in der oberen Leipziger Straße ein Kraftrad
mit einem Perſonenkraftwagen zuſammen. Beide Fahrzeuge
wurden beſchädigt. Der Führer des Kraftwagens wurde an der

in der großen Welt die Zweite ſein. Schürmann reiſte ab und
hörte mehrere Jahre nichts mehr von der Künſtlerin, die er ent-
deckt hatte, bis er am Neujahrstage 1895 ein Telegramm von der
Duſe erhielt, in dem ſie ihn bat, ſofort nach Florenz zu kommen,

W r

e

alls er noch geneigt ſei, ſie auf Gaſtſpielreiſen durhh Europa zuihren Eine Stunde ſpäter ſaß Schürmann im Zuge, und raſch
halte er ſich mit der Duſe geeinigt Jn Holland, in Belgien und
Deutſchland, überall, wo ſie erſchien, wirkte ihre Kunſt wie eine
Offenbarung. Ein Jahr ſpäter reiſte Schürmann mit der Duſe
nach Amerika, und auch dort erntete ſie Triumphe.

Leicht zu behandeln war die große Tragödin übrigens nicht,
und neben ſeinen großen geſchäftlichen Erfolgen, die er durch ſie
erzielte, erlitt Schürmann durch die Launen der Künſtlerin ge-

lich auch ſchwere Veorluſte. So war im Januar 1907 ein
tſpiel in Moskau vereinbart, und ſämtliche Mätze für etne

Reihe von Vorſtellungen im Sewag von rund 5 00) Rubel
waren bereits verkauft. Aber die Duſe ſagte von einem Tag
zum anderen ab; denn es war damals in Moskau unerhört kalt,
und der wahrhaft ſibiriſche Winter bekam der Südländerin
chlecht, wenigſtens wie ſie behauptete. Derweil gingen die

Mitglieder in Moskau unbeſchäftigt für
e e Schließkich, nach vier Wochen, er-

ihres Enſembles
C Pagztereit.

Hand und am Fuße leicht verletzt. Die Schuldfrage muß noch ge
klärt werden. Am gleichen Nachmittag wurde in der Großen
Ulrichſtraße ein Handwagen, der von einer Frau gezogen wurde,
beim Ueberholen durch ein Pferdegeſpann von dieſem angefahren
und ſchwer beſchädigt. Perſonen wurden nicht verletzt. Die
Schuld dürfte den Führer des Pferdegeſpanns treffen.

Aus der Partei
Alle Parteimitglieder werden auf dert, alle unſere

öffentlichen Verſammlungen zu beſuchen. er nicht in der Lage
iſt, das Einlvittsgeld, das immer 3 niedrig bemeſſen iſt, auf
zubringen, ſage den Damen am Eingang des Saales Beſcheid.
Sie werden eingelaſſen werden. z

Heute abend geht der Weg aller deutſchnationalen Mit-
glieder nach dem Spiegelſaal des „Wintergarten“; dort ſpricht
Med.-Rat Dr. Bundt über: „Der Weg zum neuen Reich.
Anfang 8 Uhr. Freie Ausſprache. Die Mitglieder werden ge
beten, Freunde und Anhänger unſerer Sache mitzubringen.
Keiner darf fehlen.

Morgen Freitag abend 8 Uhr ſpricht der bekannte Schrift-
ſteller uſt Abel Berlin im großen Thaliaſaal über das
Therna: „Von Hermann Müller bis Streſemann“. Auch ZFier
müſſen alle Deutſchnationalen zur Stelle ſein. Auguſt Abel iſt
von den vorigen Wahlen d ſeine glänzenden Vorträge be-
kannt und wird ſicher auch diesmal ein volles Haus haben. Freie
Ausſprache. Abel wird die Leiter unſerer Regierungen von
Hermann Müller bis Streſemann gründli unter die Lupe
nehmen. Nochmals: Deutſchnationale, erſcheint zahlreich!

Krankenpflegekurſus. Ein neuer Kurſus für alle nationalen
Frauen und Mädchen beginnt am 8. Mai im Landesverband,
Leipzigerſtraße 17. Der früher e Termin wird wegender Wahlen verſchoben auf den 8. i.

Frauenausſchuß. Am Donnerstag, den 1. Mai, nachmittags
416 Uhr findet im Landesverband, Leipzigerſtraße 17, eine
Frauenausſchußſitzung ſtatt. Thema: „Der Wahltag“. Es iſt
Pflicht aller Bezirksdamen und Stellvertreterinnen, zu dieſer
Sitzung zu erſcheinen. Wichtige Bekanntmachungen über die
Wahl.

Stadttheater. Heute Donnerstag zum 1. Mal „Ein ideglerGatte“ von Oscar Wilde. Jn den Hakptrollen ind beſchäftigt
die Damen: Grether, Heller, Mierſch, StrohmAmbronn, Thetter,
Ziegler; die Herren: Haller, Henſel, Henneberg, Hoffmann,
Herrmann, Walther, Weber. Regie: Alfred Durra.

klärte die Duſe, ſie könne ihre Erkältung nicht loswerden, und
der Arzt hätte ihr anbefohlen, ſchleunigſt dem mörderiſchen
Klima zu entfliehen. Sprach's und reiſte nach Nizza ab. Schür
mann blieb nichts übrig, als die 50 000 Rubel für die ausver-
kauften Vorſtellungen wieder zurückzuzahlen.

Außerhalb der Bühne war die große Künſtlerin ungemein
zurückhaltend, kaum ſichtbar und für niemanden zu ſprechen.
Das mußte zu ſeinem Leidweſen auch Siegmund Lautenburg er
fahren, an deſſen „Neuen Theater“ in Berlin die Duſe vor etwa
einem Vierteljahrhundert gaſtierte. Eitel, wie er war. ſuchte
Lautenburg perſönliche Fühlung mit der europäiſchen Berühme-
heit zu erlangen, die die Gaſtfreundſchaft ſeines Theaters genoß.
Jeden Tag verſuchte er, ſich der Duſe vorzuſtellen, aber täglich
erhielt er die gleiche Antwort: „Signora will weder Geſchäfts
leute noch Direktoren kennenlernen. Man bezahlt Jhnen Jhre
Miete, das möge Jhnen genügen,. Richten Sie Jhre Wünſche,
oder was Sie ſonſt ſagen wollen, an Herrn Schürmann, der da
von Frau Duſe Mitteilung machen wird, wenn er es für not-
wendig hält. Jm übrigen aber halten Sie ſich ruhig, denken Sie
nicht daran, auf die Bühne zu kommen und ſie gegen ihren
Willen zu begrüßen. Signora würde ſofort die Bühne verlaſſen
und ihre Vorſtellungen nicht fortſetzen.“ Tatſächlich bekam
Lautenburg, der ihr jeden Abend die herrlichſten Blumenkörbe
ſandte, nichts anders zu ſehen als jedermann im Parkett. Sieg
mund Lautenburg mußte ſich in dieſer Beziehung mit dem König
von Spanien tröſten, der gelegentlich einer Vorſtellung die Dufe
in die Hofloge gebeten hatte. Sie lehnte aber die Einladung mit
der Begründung ab, daß ſie im Koſtüm nicht durchs Foyer gehe,

Die Byron-Feier auf der Akropolis. Die griechiſche Nation
hat ihre Dankbarkeit für den Dichterlord durch eine eindrucks
volle Feier am Todestage Byrons zum Ausdruck gebracht. Zehn-
tauſende von Menſchen drängten ſich auf dem zur Akropolis
hinaufführenden Hügel. Aller Augen waren auf die majeſtätiſche
Säulenhalle des Parthenon gerichter, über die der Mond ein
mildes Licht ergoß. Plötzlich hörte man Harſenakkorde aus dem
Tempel dringen; gleichzeitig ſchritten in Reihen zu zweien aus
dem Tempel der jungfräulichen Athene 800 anmüutige junge
Mädchen in fließenden altgriechtſchen Gewändern, das Haar mit
kunten Bändern duxchflochten. Sie ſengen im her Bucvns
„Mädchen von Athen“ nach der von Gounod komponierten Weiſe.
Es folgten Deoklamationen Byronſcher Gedichte, und um Mitter
nacht zog die Menge unter dem Abſingen der britiſchen Rational
hymne den Hügel abwärts nach Athen. Auch griechiſche Tänze
wurden im Rahmen der Feſtfeier von Zöglingen der griechiſchen
Höheren Töchterſchule ausgeführt.



Der Abban am Stadttheater
n einer hieſigen Zeitung erſchien kürzlich ein Bericht über

eine Sitzung des Theaterausſchuſſes. Dieſer Bericht iſt über
ſchrieben „Unſer Stadttheater im neuen Jahr. Kein Abbau“. Es
heißt darin, daß es in „aus wärtigen“ Blättern vom Abbau
des Halleſchen Stadttheaters ſpuke und daß der Theaterausſchuß
dieſer „fetten Ente“ endgültig das Genick umgedreht habe. Der
Bericht ſagt weiter, daß Erſparniſſe am Soloperſonal vorge-
nommen wurden (dem Operettenperſonal wurde gekündigt.
D. Red.), im Chor ſei eine „Einſchränkung“ vorgeſehen.

Hierzu iſt das Folgende zu bemerken: Die Halleſche
Zeitung hat ſich bereits in Nr. 81 vom 3. April und Nr. 86 vom
10. April mit dem Abbau am Theater beſchäftigt. Dieſe Artikel
werden dann von der auswärtigen Preſſe übernommen worden
ſein. Jſt es etwa „kein Abbgu“ oder „eine fette Ente“, wenn wir
nachgewieſen haben, daß außer dem Fortfall der modernen Ope-
rette in der laufenden Spielzeit, auch der Chor von 28 auf 20 Per-
ſonen verringert werden ſoll
daß nach allgemeiner und nach ſachverſtändiger Anſicht dieſe Min-
derung eine ſchwere Schädigung unſerer Oper mit ſich bringt.

Wir haben weiter nachgewieſen,

Wir haben uns nun mal die Magdeburger Verhältniſſe
genau angeſehen und dabei die Feſtſtellung gemacht, daß der
Magdeburger Chor aus 36 Perſonen beſteht und daß dieſe
Beſetzung auch im neuen Etatsjahr beſtehen
bleibt. Halle würde bei dem vorgeſehenen Chorbeſtand von
20 Perſonen faſt die halbe Stärke wie Magdeburg
haben. Bleibt die „Theaterſtadt“ dann konkurrenzfähig? Wir
überlaſſen die Beurteilung dieſer Sache der Einſicht unſerer
Stadtverordneten, die ja auch noch ein Wort mitzureden haben.

Das zu fordernde Mehr, um den Chor in alter Stärke zu
halten, beträgt ca. 10 000 Mark für das Etatsjahr. Es dürfte
noch intereſſieren, daß ein Chor von 20. Perſonen aus 10 Damen
und 10 Herren beſteht. Davon gehen die regelmäßigen Abgänge
durch Krankheit, Jndispoſition uſw. äb. Was dieſe geringe Stärke
bei der Großen Oper bedeuket, ver gegenwärtige man ſich an Bei-
ſpielen wie dem Spinnerinnenchor im „Fliegenden Holländer“,
dem Chor der jungen Pilger am Schluß des „Tannhäuſer“ (alſo
geſungen von höchſtens 10 Damen), den Männerchören im „Lohen-
grin“ und „Holländer“, die ſogar noch Teilungen vorſehen, u. a.

Hoffentlich bleiben dieſe und die früheren Ausführungen in
dieſer Angelegenheit nicht ohne Einfluß auf unſere Stadtverord-
neten, die am nächſten Montag über das Schickſal des Stadt
theateretats endgültig zu entſcheiden haben.

Kochs Künſtlerſpiele „Bunte Bühne“ bringen ein glänzen
des Aprilprogramm heraus, das einen Erfolg mit den Attrak-
tionen und der Dichterſchlacht ſichert. Am Freitag iſt Groß-
kampftag! Näheres ſiehe Jnſerat.

Heitere Stunden waren angekündigt und heitere Stunden
wurden es, die geſtern abend im überfüllten Saale der „Loge zu
den fünf Türmen“ Albert Walter, der klaſſiſche Komiker
unſeres Stadttheaters, und Otto Wudtke-Braun, unſer
Operettentenor, boten. Sie hatten ein buntes, dem Charakter
des Abends entſprechendes Programm gewählt. Walter begann
mit Goethe, Chamiſſo, gab dann einige Proben von Hans Rei-
mann, Wilhelm Buſch, Ludwig Thoma, ſtreute dazwiſchen auch
einige Gedichte ernſten, vaterländiſchen Jnhalts. Man muß
Walter vortragen hören und ſehen. Die Thomaſchen us-
bubengeſchichten zum Beiſpiel. Da wird man einfach mitge-
riſſen, und lacht und lacht. Und das war ja der löbliche Zweck
des Abends. Otto Wudtke-Braun ſang mit ſeinem ſchönen Tenor
mancherlei launige Weiſen: Frühlings-, Rhein- und Weinlieder,
Operettenſchlager, auf vielſeitigen Wunſch auch ſeine Glanz-
nummer aus dem „Vetter von Dingsda“: „Jch bin nur ein
armer Wandergeſell“, und erntete, von Kapellmeiſter Leo
Schön bach am Flügel beſtens unterſtützt, gleich ſeinem
Kollegen Walter reichen und ehrlichen Beifall, ſowie manches
Blumen- und andere ſchöne Angebinde. Mit Ablauf der Spiel-
zeit ſcheiden beide Künſtler aus dem Verbande unſeres Stadt
theaters aus, dem ſie zwei wertvolle Stützen geweſen ſind.
Glückauf auch fernerhin!

Die Ziehung der Wohltätigkeits- Lotterie des Vater-
ländiſchen Frauenvereins hat am Dienstag, den 22. d. M. unter
notarieller und behördlicher Aufſicht ſtattgefunden. Es werden
ab Sonnabend, den 26. d. M., Gewinnliſten zu 20 Pfg. bei
G. Aßmann, Gr. Ulrichſtraße, und in den Geſchäften, die den
Losverkauf übernommen hatten, verkauft. Gleichzeitig ſei darauf
hingewieſen, daß die Ausgabe der geloſten Geſchenke am Mon-
tag, den 28. d. M., in der Zeit von 11 Uhr vormittags bis 6 Uhr
nachmittags und am Dienstag, den 29. von 9 Uhr vormittags bis
6 n nachmittags in der „Loge zu den drei Degen“, Paradeplatz,
erfolgt.

Diebſtähle auf dem Südfriedhof. Während der Oſter-
feiertage ſind von dem Südfriedhofe etwa 200 Stück niedrige
Roſen, verſchiedene Sorten, und etwa 10 hochſtämmige Roſen-
ſtöcke geſtohlen worden. Die Triebe und Wurzeln der erſteren
waren bereits verſchnitten, an den letzteren befanden ſich noch
die Moosballen. Außerdem wurden auch im nördlichen Stadt
teil auf mehreren Stellen Roſenſtöcke entwendet. Sachdien.iche
Mitteilungen erbittet Kriminalbezirk IV.

Bunb der Kinderreichen. Wir verweiſen unſere Mitglieder
cuf das heutige Jnſerat. Die Ackerpächterverſammlung findet
auch am Freitag, den 25., ſchon um 728 Uhr in der Martinſchule
(Zeichenſaal) ſtatt.

Vereins- Nachrichten
Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Canena,

Wehrwolf und Scharnhorſt am 26. April: Deutſcher Abend“ in
Zwintſchöna, Gaſthaus Horn.

Weſtfalenbund 1923. Unſer Stiftungsfeſt findet
Sonnabend, den 26. April, abends 7 Uhr im „Hof
jäger“, Lindenſtraße durch Konzert und Theateraufführung mit
nſchließendem Ball ſtatt. Die Mitglieder uns befreundeter Ver
ine, insbeſondere der übrigen landsmannſchaftlichen Verbände,
ſind freundlichſt eingeladen und herzlich willkommen. Pro-
zramme ſind bei unſeren Mitgliedern und ab 738 Uhr an der
Kaſſe erhältlich.

Halleſcher Schwimmverein von 1902 e. V. Am Freitag, den
April, abends 8 Uhr findet im Ev. Vereinshaus, Mittelſtraße,

unſere fällige Monatsverſammlung ſtatt. Bei der Wichtigkeit der
Tagesordnung iſt das Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder erwünſcht.
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Die letzten Wirtſchaftszahlen
Goldankaufspreis 1 Kilo fein 10 Dolla r.Lebenshaltungsindex, Suggrage April: 1,11 Billionen

Veränderung gegen die Vorwoche -43,7
Großbandelsindex, Stichtag 22. April: 1243.

Veränderungen gegen die Vorwoche 0).
Geſamtindex für Halle, Sticht. 16. April 1046,1 Milliarden.
Brot 50 Pfennig.

Liter Vollmilch 26 re
Kubikmeter Gas: 0,22 Go dmark.

1 Kilowattiſtunde elektr. Strom: 0,34 Goldmark.
ubikmeter Waſſer: 0,14 Goldmark.
traßenbabnfabrt 2 Teilſtrecken 15 Goldpfennig,

über 2 Teilſtrecken 20 Goldpfennig.
Brief Stadt Goldpienmia, außerhalb 10 Goldpfennig.
Poſtkarte Stadt 3 Goldpfennig, außerhalb s Goldpfennig.

1
1

1 Zentner Briketts 1,18 Mark.

Berliner Bevisenlcmarrse,
In Billionen. nerlin, 24. April.
Geld Brief Geld BrietAmstd. 156,61 157.39 Schweiz 74.61 74.99Buen. 1,355 1,355 Spanien 59,357 59,65

Krüssel 23.34 23.46 Lissabon 13,16 13.24Christiania 58,60 58,90 Japan 1.695 1.705kKopenh. 70,42 7078 Jugoslavien 5,28 32
stockh. 11072 111,03 Rio de J 9,475 9.455Helsingf. 10,52 10,58 Oesterr. ahgest 6.,08 6,12
ltalien 18 18,95 Prag, 100 Ko. 12,56 12,64

jlondon 18,455 18.545 Budapest 5,48 5,52Jewyortk 4,19 4,21 Bulgarien Z19 33.21Paris 27,43 27,57 Danzig 73,81 74,19
Buenos Aires 3.,

Stockholm
New-Vork 1.
Japan voll,

Prag 1.

Jzuteilungskurse: Amsterdam 1
Brüssel I. Christiania l. Kopenhagen l,
Hel ingfors 1, Italien 1. London 1,

Paris Schweiz Spanien 1, Lissabon 1,Jugoslavien 2, Rio de Jan. 5, Oesterreich 20,
Budapest voll. Bulgarien 20, anzig 1.
Buenos Aires, London, Newyork. Japan. Rio de Janeiro

J für 1 ELinheit. Wien und Budapest für 100000 Einheiten.
Alle übrigen für 100 Linheiten.

Deviſenmarkt. Mark: Rew York 23 G., 28,25 B. (Parität
4,325); Amſterdam 0,62 (0,615); Zürich 1,31 (1,28); Stockholm
0,89; London 19,25 (19). Engl. Pfund New York 4,39125
(4,8875); Amſterdam 11,8825 (11,7825); Stockholm 16,74 (18.66);
Zürich 24,86 24,83). Franz. Frank: New York 6,88
(6,72); London 64,95 (67,15), Amſterdam 18,05 (17,55); Stock-
holm 26,20 (24,75); Zürich 88,40 (36,40).
chchjàj) h ch

Anhaitiſche Kohlenwerte in Halle a. S.
Die außerordentliche Generalverſammlung wählte den Gene-

raldirektor Tietſche von der WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen
A.G. neu in den Aufſichtsrat.

Verein Deutſcher Maſchinenbauanſtalten. Am Freitag, den
9. Mai, findet um 1154 Uhr vorm. im Hauſe des Reichswirt-
ſchaftsrates Berlin eine ordentliche Mitgliederverſammlung ſtatt.
Außer Berichten über die augenblickliche Lage des Maſchinen
baues iſt ein Vortrag von Prof. Dr. Ernſt Schultze, Rektor der
Handelshochſchule Leipzig, vorgeſehen über die weltwirtſchaftliche
Zukunft der Maſchineninduſtrie.

Zollfreiheit für luxemburgiſche
niſſe beim Jmport nach Deutſchland,
mittelbar über die luxemburgiſche
ſondern indirekt eingehen,
währt werden.

Schiffsverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von der Rhedercei
der Saale-Schiffer, Akt.“Geſ., Halle a. S. Angekommen am
23. April: Kahn Nr. 287 Sr. Hahn mit Wolle von Hamburg,
Kahn Nr. 485 Sr. Jahn mit Wolle von Hamburg, Kahn Nr. 569
Sr. Wienicke mit Wolle von Hamburg.

Einführung der neuen polniſchen Währung. Wie Warſchauer
Blätter berichten, ſoll die Einführung der neuen polniſchen Wäh-
rung in folgenden Etappen vor ſich gehen: Der Umtauſch der
polniſchen Mark gegen Zloty beginnt am I. Juni 1924 und bereits
vom 1. Juli ab ſoll die Polenmark ihres Charakters als geſetz
liches Zahlungsmittel entkleidet werden. Der Umtauſch von Mark-
noten unter 10 Millionen gegen neues Hartgeld ſoll am 1. No
vember beginnen. Am 1. Januar 10625 ſollen auch die kleineren
Banknoten aufhören, rechtmäßiges Zahlungsmittel zu ſein. Die
bis zum 31. Mai 1925 nicht eingetauſchten Polenmark ſollen von
da ab jeden Wert verlieren.

Schiedsgericht für Goldbilanzfragen in Frankfurt a. M. Die
Jnduſtrie- und Handelskammer zu Frankfurt a. M. hat ge-
meinſam mit dem Verband Mitteldeutſcher Jnduſtrieller dem
Zentralverband des Deutſchen Großhandels Frankfurt a. M.),
dem Verein der Detailliſten (Frankfurt a. M.), der Frankfurter

und ſaarländiſche Erzeug-
wenn die Waren nicht un-
oder ſaarländiſche Grenze,

kann nur noch bis 1. Mai 1924 ge-

Kaftinade- Kupfer
Orig.-Hütt.-Weichhbl.
Orig.-Hütten-Rohzink

im freien Verkehr
emelted-Platt.-Zink 0,54--0,55

Berliner Metallnotierungen.

irtjeſiaſts- uncl Börſenteil cler „H. 3.
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gen, gaben
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rial konnte nur zu einem Drittel untergebracht werden. Wegelin
waren

begen

Berlin, 24. April

(In Goldmark).
Orig.-Hütten-Alumin. in Wah

draht od. Drahtb.) 999,
Zinn (Banca-Straits- Anstra

Nlektrolytkupfer. (100 kg) 133,50
Tinkhbüttenverbandspreis

1,18--1,20
0,60-0,62

0,61--0, 62

Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland für 1 ilo,

48-49
Hüttenz. (mind. 99 470-49
Reinnickel 98-99
Antimon (Regulus)

2,30

0,88-06

zuſammen 1746.

Ohne Gewühr.

Leipzig, 24. April. t34, Kalben 17, Kühe 68), Kälber 451, Schafe
Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht (in

Vieh.

Goldmark): Ochſen: 1. 50—62,1. e 2. e 3. 30——38; Kühe (Kalben):
2. 50-652, 3. 40-650, 4. 28--40, 5. 18--25; Kälber: 1. 2.
bis 75, 8. 60--70, 4. 40-—60; Schafe: 1. 55--58, 2.
3. 20--40; Schweine: 1. 62—69, 2. 62—65, 3. 58--62, 4. 50-5
5. 50——58. Geſchäftsgang: Rinder und Kälber mittelmäßg
Schweine langſam, Schafe ſehr langſam Ueberſtand 49 Schwein

7;7;Ö»„ö„ J

Orig.-Hütten Alumin. Silber in Barren, ca 900 fein
j. Bl. W. dr. Bl. tür 1 kg 91,50

Produkte.
e

3 Gatiung pd tun g 24 4. (2 Ztr.) 24. 4
t märk. 1t 173 178 Peluſchlen 11,50 1300egaen märk. 1 t 134 139 Ackerbohnen 16 00 1600
Serſte t. 170 190 Wicken 12Hater, märl. 1t 130 138 Lupinen blaue 1250 300
Mats 2ztr. S gelbe 16.59 17.50Weizenmehl, 2 Zir. 24,50 26.50 Serradela 12.00 iRoggenmehl, z 20 25 22,60 Rapskuchen.
Weizenkleie S Leinkuchen 22.00-2300Roggenkleie 8,90 9.00 Trockenſchnitzel 9,50- 960
Leinſaat (1 t) 410 ZuckerſchnitelRaps 310 orfmelaſſe 8.40 8,6)Viſtorigerbſen 27.00 29,00 Kartoffelflocken 22,00 2500
K. Fveiſeerbſen. 16.00 18.,00 Kartoff eln, weiß. 1Ztr
Juttererbjen 13,60 14,00 v rote u

Zucker. rMagdeburg, 24. April. 200 Ztr. Melis prompt 25,25—26
4 Wochen 27.

Auftrieb: Rinder 141 (Ochſen 22, Bulle
99, Schweine 1065,

2. 40——50, 3. 39--40; Bullen:
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Bankiervereinigung und dem Bank- und Börſenverein ein ſtändi- 7 o Pfäbr. 17 e40 Landsen, Zentral-Ptdbr.] 2,0 B 490 Säechs. Iandseh. r.ges Schiedsgericht gebildet, das ſich mit der Schlichtung von o a zStreitfragen der Goldbilanzverordnung beſchäftigen ſoll. Der rn 1,6 e deharänieine“Vorſitzende des Schiedegerichtes iſt der Syndikus der Induſtrie e J
und Handelskammer Frankfurt. Jn Berlin ſind ähnliche Be t Aktien n Milliarden).
ſtrebungen im Gange. alleeseher Bankverein 1,4 Halleseche Maschinen z PWeripapiere erwag 0,8 Hallesche Röhrenw. v4 8 Gewerbe u. Handelsb 0,37 vWB Heckert 263Berlin, 24. April. Die geſtern eingetretene leichte Erholung Tandereditbank 0,04 ſidebrandeohe Mahlen 377
konnte bis heute ſich nicht voll behaupten. Ein Teil der Zöibigar Bankyerein h ten WBeſſerung ging wieder verloren. Jmmerhin ſpielten ſich die Rück re T. 160 Kaiser dad Schmiedeber— e
ginge in mäßigeren Grenzen als geſtern ab. Man war geneigt, Prealitzer A.-G. 57,0 B Wilh. Kathe. Akt. u
ie allgemeine Lage etwas hoffnungsvoller anzuſehen. Gut Bier. Monian m u. t n d

hälten zeigten ſich Schiffahrte- und Bankwerte. Auch auf dem Ge e m l G3une Tanner d
biete der Maſchinenfabrikaktien waren nur wenig kleine Ab- ölIwitzer Papier 60 Sehraplauer Kalkv. u
ſchwächungen feſtzuſtellen. Goönnerner Malztabrix 865,0 6 eben s eHakle, 24. April. Die Tendenz der heutigen Börſe war Fuear. änner 15 Zeitzer Masohinen 2
außerordentlich ſchwach, die Kursrückgänge überwogen auf der F. Ziwmerwann Co. Ia e Zuorerratänerio Hallegangen Linie. Es kam Material heraus, das nicht glatt aufge do V.-A. Hallie-Hettst. hier v
nommen werden konnte. Glauriger Zueker 12,5 Brucokd. Nietleb. Berg

ö irse i BöEröffnungskurse der Berliner Börse.
Variable Papiere in Milliarden.

24 4.23. 4. 24. 423.El. Hochbahn 31750 80250 Laurahütte Lahmeyer e 28000 7125 Rheinmetal.Schantung 800 675 Mannesmann Dr. P. Meyer 200 u SchneiderOeſt Staatsbahn Mansfelder Bergb. 6000 837 e Eltir. e 1590 2000 Telephon Berliner mBalti a. Ohis e 0Sberſchl. Eiſenbed. Sſenwert 156001 Union gießerei
Canada 2bſchleſ. Eiſenind. Schuckert 27260 26250 2744 Telegraph nDi. Auſtralien 290001 zen Siemens u. Halskle 61250 297650 IStettiner Vulkan xHambg. Palketſ. 22500 20875 ein. Braunkohlen Buſch Waggon 7000 6250 IWeſer Schifffahrtamburg-Süda m. e 25500250 Rheinſtahl.. Görlitz Waggon 3400 8300 Dt. Wollwaren 8Hanſa 8375 8250 Riebeck Montan Gothia Waggvn 2500 2000 u. Co. m
Kosmos 83761 Rombacher annover Waggon 5500 Rordd Wolle.N. Lloyh 46325 4376 Schleſ Zink u. Bgb. inke- Hofmann. 14260 187650 Schleſ.Roland Linie b e 8625 8000 Siegen-Solingen Rathgeber Waggon 57601 Stöhr u. Co. 2Stettin Dampſer 3000 8000 Stolberg Zink Aplerwerke 1625 Zellſt. wVer. Elbeſchiff 2260 2500 Dt. Kali Augsb.Nürnb. Maſch. 1700 ldm.Pap. u. Zeulſſt. vB. f. el. Werte 5125 5125 Kali Aſchersleben Berlin Anh. Maſch. 17000 7000 Jellſtoff WaldhofBk. f. Brauinduſtri 1510 1400 Salzdetfurth Serl.Karlsr. Jnd. 6800 60500 I gahlbaumBarmer antv rein aſer s r re ein n 87r S r 8875 8000 See v 5 enB yp u. echſeld. 0 ntlin e r er 7Saver ereinsbank 1600 1600 Anglo Guano Daimler 3000 3000 Rückfort Sprit a
Verl. Handelsgeſ. 251252615 Bad. Anilin Dt Maſchinen 35760 665 Baſalt. 7Commerz- u. Priv.-Bt. 4125 4000 Byk. Guldenw. I Dt. Berke 5900 da Berger Tieſban SoDarmſt. u. Nat. Bt. 6700 6500 Chem. Griesheim Hanſa Lloyd 1500 lmon Asbeſt l sD. Bank EChem. Heyden rtmann Maſchinen 4000 4000 [Charlottenb. WaſſerHiseontoge l. ISyn. No. umboldt Maſch. 2000 au Sa s nDresd Vlnt e 7 5000 5000 Elberf. Farben arlsr Maſchinen Ia300) Dt,Atlant. Teleg.. m
Eſſener Creditanſt. 73. Goldſchmidt Gebr. Körting Siſenbahnverkehrä mittel WSeipz Credit 1600 1500 dachte Farbw. Krauß u. Co. 5800 4750 FahlbergitnMitteld. Creditbt. 2100 2000 Köoln-Rottweiler S. Loewe u. Co. 88125 36000 Harburg Gummi Phönix W
Oeſt. Credit W verſchlef Kot 36000 V atz ren Trut u Is876 Held u. FrankeWiener Bankverein 3251 275 Rhein. Sprengſtoff National Auto 3759) 8000 b. Holzmann
Bochumer Guß 3887. 7500 Rhenanta Orenſt. u. Koppel I10376 10125 Gebr.Buderus 11000) 9750 J. D. Riedel bert n. Sa 73001 Conti ut.Dt. Luxemburg a üttgers Werke igt u. Haeffner 1200 wert 717sten Steinkohle 295003000 Scheidemantel Sr. nGelſenkirchen 56290 24 Aktumulatoren immermann 1200 Tarpener srä S S in-Sursger Eiſen I i Ter dendenn Stahlw. Bergmann Elektr. ineohenlohe Drahtloſe Ueberſee Kabel 290 1200 Ver. vern.lſe Bergbaun El. Lief. Dt. Eiſenhandel 1300 3875 w.attowitz Bergwi Elektr. Licht u. Kraf ackethal 425 1600 Otavi MinenKlöcknerwerke lten R. Guill. irſce Kupfer e d Wagt 28000 Dt. Erdöl g S tKölnReueſſen f. et um. orenz 383250 J Petroleum
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Wie vorausgesehen!! Wie vorausgesehen!! Ab neunte Donnerstag:

Henny Porten
Danksagung. mentalste Flim Schöpfung:

Herzlichen Dank allen denen, diez dein Tode und Bearädnis unserer auf der höchsten Stufe ihrer Kunst
Entschlafenen hilfreich zur Seite

en und den Sarg mit Kränzen in dem packenden Lebens-Roman S

zchmückten. SFamilie Pätzold, Hohenweiden. fß ß ö er SSGSGGLGSCCOUIUOrtsgruppe Halle und Umgebung. ht e Staat gehen 2 C Akte Albert Dupont. C Akte
eferentiin: Frau Martha Storoſt,

dsmitglied und Vorſitzende desende Anbalt Sachſen Thüringen. Regie: Richard Oswald
Alle Eltern ſind herzlich eingeladen.

tritt frei! Freie Ausſprache. Eintritt frei W O e ein m ch ſü ger hiee e
z S nedt sich aleses gigantische Werk aus dem Rahmen der bien in der Hauptrolle ist bewundernswert, Sie lötnderReise zurück. z e wenee ebotenen e ihre Aufgabe unter Anssehöpfung aller Mittel ihres

med. Gart Vorgt, I woben und größten Flimschöptungen mee
In den weiteren Rollen:harzt für VrauenKrankheiten, der in- und ausländischen Produktionen.Wottineretr. 18. Hermann Valentin, Erust Deutsch, Jacob

Tiedtke, Margarete Schlegel, Ruth Weyher,Von der Reise zurück. Hierzu der ausgezeichnete bunte Teil! ce Heehy z m. yner,
Professor Dr. Viods. e a Großes Orchester! h

Ferner:
Antangszeiten: 2 9 F D 66Habon Alendort- Worra Soodon, Bahbnstrecke e e ren ren z f t Köstlicher Humor Lachen ohne Ende.

Jedeutendes Inhalatorlum, an ſt n Vorstenung Olis eng Anfangszeiten: Werktags 400 6.15 820.

her ung Koblenäurebäder, elektziere Theradie e Karten Vorverkauf täglich Sonntags 2.30 4.30 6.30 8.25.e Heiierfolge e Dr a 0-12 Uh i Besuchen Sie nach Möglichkeit die SW aeenrenihent. Naveſteſa. treter n e e e Nachmittag 4- Uhr-Vorstellung.
Froepekt durch die Badeverwaltung.

mer gernſarangs Höhere Lehransta t. eranz-Str. 1. Gegr. 1864. Fernruf im

bis Oberprima. Gh n Jandern Priwatkaabenzedun agem. Tanzunterrieht Kornsei re
Ein neuer Tanz-2irkel, verbunden mitHalle a. Frieclrichstraße 28. alen modernen Tänzen, beginnt Anfang a helle WareMai und nehme gefl. Anmeldungen in meiner liefert billig jeden Posten

Anfang des neuen Seſiuljaßres am 30. Nprit, Wohnung, Jägerplatz 12 entgegen.
für Schulanfänger um 9 Uhr im Zimmer 2 G. C i, Universitsis-Tanziehrer S S ifen fabrik Ebertfür die übrigen Vorschüler und Sexta pis ruger (E. Rocco's Nachfolger) Halle-Trotha.Untersekunda um 8 Vhr. Privat-Zirkel und klaren Jederzelt. Telephon 3602 und 4237.

Wähler in Giadt und Lande
Depoſtten

Was hat die Regierung Streſemann für das deutſche Volk erreicht?
r Vorſte

1. Wiederaufrichkung der Skaaksaukorität, insbeſondere in Sachſen und Thüringen,2. Befreiung der Wirkſchaft von den Feſſeln der Zwangswirktſchaft (Aufhebung Wer Demobilmachungsverordnungen),
ocon 3. Wiederkehr von Ruhe, Ordnung und Sicherheit,

4. Ordnung der Währung und des Staakshaushalkes,
re 5. Hebung der Produktion durch Beſeitigung des ſchemakiſchen Achkſtundenkages,rös 6. außenpolitiſche Entſpannung. 3

ISW., Das war keine Politik von Schlagworken, ſondern von mukiger Verankworkung und Taken.

gen Laßk Euch nicht beirren durch die Parkeien der Phraſen.

in Wählt die Partei ber Tat,zusgelllt

m die Deutſche Volkspartei,
die Parkei der Erhaltung der Reichseinheit, die Parkei, die den wirkſchaftlichen Umſchwung herbeiführtke.

burg d

Bee 53u en h 49 re ne



S We rn denenLeipziger Straße Nr. 88 0 Einladungnennen

Fernruf 1224

Ad morgen Freitagden 25. April 1924
zu der in den Räumen des Reſtaurant „Tulpe“, Alte Promenaq
neben der Univerſität, vom 11. bis 30. April ſtattfinclenden, tag

ab 11 Uhr, auch Sonntags, geöffneten

Ausſtellung
von Grude- Herden, Grude- Heizöfen,

Grude-Kochſchränken
für Gewerbe Haushaltungen Induſtrie

glich

e

Elite Programm h. Lüders
IIIBMBGEGEBGGCEIIIIIIIIIIIII

Mittelſtr. 9,10.
Telephon 3057.

Aehoste Handlung a. Platze.

„S T cLichtſpielvorführer

Für Herren, welche den

Das
Lya Mara, Erich Kaiser Tietz
in der überall mit großem Beifall aufgenommenen Komödie in 5 Akten

Nelly, die Braut ohne Mann!
In diesem entzückenden Gesellschaftsfiim, der eine glückliche Mitte awischenLustspiel und Ernst hält, verkörpert Lya Mara das Mündel eines eingefleischten
Junggesellen aus der besten Gesellschaft, der seine Vormundsptlicht zu erfüllen

laubt, indem er das junge Mädchen heiratet. Da er die Gewohnheiten seinesfräneren Lebens nichi aufgeben will, ergibt sich eine Reihe von schwierigen
Situationen, uber die das hinreihende Temperament der schon nach der Hoch-
zeit verlassenen jungen Gattin zu einer endlichen Vereinigung zwischen den
Beiden und der Begründung einer wirklichen Ehe führt. Lya Maras sprudelndeLaune macht aus dleser Handlung, in der ein verwegener Ritt und ein Sprung
aus dem Fenster in die Tiefe eines Sees darstellerische Höhepunkte bedeuten,

ein Spiel von atemraubender Spannung.

Vorführung; Sonntags 3.50 6.10 8.50. Werktags 4.30 6.40 8.50.

ſprengen

orgener

S

e

2

e

Tägliche veranſtaltungen:
Ab 11 Uhr: Kochvorführungen.Lichtſpielvorführerberuf Ah Vorträge über Grucle Herde und ſparſame Gryg, zugspre

ſüßrelfen walen feuerung.rer, welche die amtl. Racio onr e Konzerte uncl Raclio-Vorträge von der amn el ugelaſfenen Firma Kufafunk, Halle (Sagle) det a W h. Proepper Co., G. m. b. h. 8rung in Magdeburg ab-
legen wollen, bietet ſich

Hanptkontor: Magdeburger Straſje 55. Fernruf 6080 u. z
Lagerplatz u. Stadtgeſchäft: Hordorfer Straße 5. Fernruf 1250

I Gelegenheit, an dem
2. Vorführerkurſus

vorteilhafte Bezugsquelle für alle Sorten Brennſtoffe für
incluſtrielle, gewerbliche unl Hausbrancklzwecke.

in Magdeburg
teilzunehmen. Beginn

Vertrieb der altrenommierten

Riebeck'ſchen Braunkohlenbriketts

G

ſchnellſtens an d. Kurſus

Riebeck'ſcher Grudekoks.

n
8e

S
mi i

2

e i

v

e e e e en

b 9

o

ne

ece
S

h j leiter Herrn Otto Wohl
fartd, kinotechn. Geſchäft,
Burg bei Magdeburg.
(Proſpekt verlangen.)
Liehtspieltheater-

besitzer- Verein
Magdeburg

Rhabarber,
Schnittlauch,
Johannis beerstr.
Standen,
Stiefmülterechen,

ger Wein F. Gustav Zahn
Sehlingrosen

Telephon 5633 Halle (Saale), Königstraße 59 retephorssempfiehlt B. Möllers,

(Gegründet 1912)ine
Sperrin Metall-Halb-Fabrikate

Dazu die große Wild -West-Sensation (2 Akte)
Auf den Spuren des Wolfes

Aktuell!

r

z e
e

Aktuell! Die Deulig-Woche.
Beginn: Sonntags 3 Uhr, Werktags 4 Uhr.

MCCEDIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIBIIMMGGGEGGBBGEBGGBGBBBGBBEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIB

Ualhalſa lientspre- meler
Fernruf 1224 t

Ab morgen Freitagden2s. April 1924

Grosses Abschieds- Programm
der Leipziger Seidel-Sänger

Nur noch bis einschlieblich 30. April!

45ln

übte

u

e S

S

er

n

o

Vortragsfolge:
Musikaliseher sprühre gen. Humori- Feodorostischer Wechselgesang, gesungen von den

Herren Bary, Weihmann, A Seidel jun. und
Original-Schwank in 1 Akt von Direktor

A. Seidel sen,
W. Seidel, arrangiert von F. Glessmer.

Winat und jetzt. Zeitgemäber Solovortrag

von Arthur Seidel jun, Personen;Maxe's Werdegang. Humoristische Solo- Dr. Holder, Rechtsanwalt W. Seidel
szene von Willy Seidel. Elfriede, dessen Frau L. ChorosoDas BErKeonnen. Kostümszene für lyrisch. Sehr F. e n
Tenor von Leo Bary. Lisette, Köchin A. Seidel jun.

Lennder Choroso in sefnen Tänzen. Szene: Dr. Holders Wohnung.
Der Kdele Feunerwehrmann, Humori- Sschlubmarsch, geblasen von d. Seidel-Sängern.

stische Soloszene von Curt Weihmann. Aenderungen im Programm vorbehalten.
Se S. S., das belsebte Trio: Art. Seidel sen., Sämtliche Damenrollen werden von Herren

Willy Seidel und Arihur Seidel jun. dargestellt.
Am Flügel: Felix Glessmer, Kapellmeister und Komponist.

bezugsguelſo
Holz- und Hetall-

atraChaiselongves, Messing-Bleche, Stangen, Röhren, Drähte

r r Kupfer-Bleche, Stangen, Röhren, Drähte
Zahiun, gerlelenterungen Aluminium-ßleche, Stangen, Röhren, Drähte

Bruno Paris, etc. etc.Leipziger Str. 1I2.

Stäncliges relchassortiertes Lager Königstrabe
Außerdem Lieferungon ad Work kurzfristigl

Paliſand. Speiſezimmer
(Renaiſſance), gebraucht,
J ſehr gut erhalten, aus
I veſtem Privatbeſitz ſofort

preiswert zu verkaufen.
1 Büfſet, 205 cm breit,
mit Treſor und Silber-
einrichtung und reicher

h Schbnitzerei, innere Züge rT paſſ. Kredenz, 125 em T. D. T.breit, 1 Kuliſſentiſch mit

ligschäfts-Bröffnun
0

Sieg 115/145 em i. Blatt,
f. 18 Perſonen u. 18 Stück
Lederftühle mit Feder-
polſter i. Sitz und Flach-

Nach PFertigstellung der mir übertragenen umfäang-
reichen Bauarbeiten am Werrakraftwerk „Letzter
Heller“ bei Hann. Münden übernimmt mein bisherige
Baubtiro die Leitung der Zweigstelle Hann.-Mänden.

polſter i. Lehne. Außer-

Ich empfehle mich

dem: 1 amerik. Nußb.,
3 teil. Spiegelſchr., 200 em

zum Entwurf und 2zur
Ausführung

breit, mit 3 Spiegeltüren.
Jnnen: Mitte für Wäſche,
2 Seiten für Kleider.
4 Stück amerik. Nußb.
Bettſtellen mit ſehr guten
r

Hoch- und Tiefhauten aller Art
Beton- und Eisenbetonbauten
Brücken und Durchlässen
schwierigon Gründungen
Kanalisationen und Wassoerver-

sorgungen
Wasserkraftausnutzungs anlagen

SS

o

en l in ſſ ſf h i

O

o

Die berühmte amerikanische Filmschauspielerin
in dem Sch ielViola Dana r re Eine Zwangsehe!

Vorführung: Werktags 6.30 10.00, Sonntags: 3.30 6.30 10.00.

Beginn: Sonntags 3.30 Uhr, Werktags 4 30 Uhr.
m nimnnnnnnneinnnmnnnnmitnininiiiiinninnnnnitrnniinnninininnenmirtinnrteninineeennn t

Alte Promenade Nr. Ia 0

o So o o

T.

n

Z. 4757 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Säwt!. Malerarbeiten
d. Billigſte am Platze!n à Koite

fg.,

z S Küchen- u. andere Möbel9 r S ſtreichen, Grabe. Garten
S unuitter, beſtes Material.

Offert. unt. Z. 4764 an
die Geſchäftsſt. dieſ. Ztg.

Fernruf 1224

Ab morgeén Freitag den 25. April 1924

Awred Abel Harry Uecthe

als Philipp Collin als alsalias Prof. Poletard Großherzog v. Minorka Grobfürstin
in dem Union-Film der Ufa: e Hüte

e für Damen werden neu
auf gearbeitet Sehiller-Die Finunzen ges Crohherzogs

Meunkäuser 5
Lederhandlung

Il Sehnee Auch a
Erſtes Spezialgeſchäft f.
gute Strumpfwaren

T d d

üiſniſiii

v 4 V

6 Akte nach dem weltbe kannten Roman von Frank Heller.
Von besonderem Reiz dürften die wundervollen Szenerien einer herrlichen Natur sein. An
den malerischen Gestaden des Mittelmeeres in Raguso, Spalato, Kataro, in den in paradiesischer
Blüte stehenden Gefilden von Dalmatee und e n. an a Orten, die den durch alle
Welten streifenden Globetrotter wie Musik in den Ohren klingen dort fanden zum groben

e

Teil die Aufnahmen dieses schönsten aller schönen Filme statt. Da man es sich nicht nehmen
ließ, auch dafür zu sorgen, das die Darstellung eine hervorragende und wurde,vertraute man die Hauptrollen nur bewährten ersten Kräften an Herr Philipp Colſin! Ver-
schmitzt und weltgewandt, immer gentlement like, der auf dem ganzen Erdendall herumreist
aus Spaßs am Abenteuer und mit pfiſffigsten Listen und raffiniertester Menschenkenntnis bald
hier, bald dort sich s0 im Vorübergehen seine kleinen und groben Streiche leistet, der es aber
auch versteht, aus seiner Pfitftigkeit r Kapital zu ziehen das ist Alfred Abel einwirklicher. lieber Prachtkerl] Eine Abenteuergeschichte voller Spannung, doch nicht von der

alten, gewalttätig blutigen Art, sondern ganz leicht voll Grazie und Humor.
Vorführung: Sonntags 3.40 6.10 8.40. Werktags 4.20 6.30 8.50.

nnd Trikotagen.

Schreib-
maſchine

(AEGSG', fabrikneu, billigſt
abzugeben. Offerten u.

schlüsselfertigen Wohn u. Fabrik
bauten.

Hann.-Müänden, im April 1924.
Göttinger Straße 4. Voernruf 354. ährungsko

W Vortra

nene

T. 4764 an die Geſchäfts
ftelle dieſer Zeitung,
Wir vitten unſere ſek
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Se III
Zweigetello Hanp.-Münden.

Dresden! herrliche Natur Aufnahme.
Boximm: Sonntags 8 Uhr, Werktagse 4 Uhr ergebenſt, alle Einkäufe

u. ſonſtig. Beſorgungen

men n v vornehmen zu wollen.
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